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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Richtlinie

des Ministeriums fiir Lindliche Entwicklung,

Umwelt und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg
zur Gewihrung von Zuwendungen

fiir die Forderung forstwirtschaftlicher Mafinahmen

1.1

1.2

L1

(Forst-RL)

Vom 15. Januar 2008

Zuwendungszweck

Das Land gewihrt zur Erhaltung der Kulturlandschaft
und der Wilder, der damit zusammenhéngenden biolo-
gischen Vielfalt sowie zur Forderung der nachhaltigen
Bewirtschaftung bewaldeter Flachen gemal jeweils ge-
nannter Rechtsgrundlage Zuwendungen fiir:

1. Umstellung auf naturnahe Waldwirtschaft

II. Forstwirtschaftliche Zusammenschliisse

1. Erhohung der Wertschopfung der forstwirtschaft-
lichen Primérerzeugung

IV. Waldbrandvorbeugung

Die Maflnahmen dienen der Sicheung der Schutz-, Er-
holungs- und Nutzfunktionen des Waldes sowie der
Verbesserung der Produktions-, Arbeits- und Absatz-
bedingungen in der Forstwirtschaft.

Die Forderung im Rahmen dieser Richtlinie soll dazu
beitragen, eine regionale nachhaltige Entwicklung, ins-
besondere im Branchenkompetenzfeld ,,Holzverarbei-
tende Wirtschaft, zu unterstiitzen.

Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewahrung der
Zuwendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Be-
willigungsbehorde aufgrund ihres pflichtgeméafBen Er-
messens im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

Umstellung auf naturnahe Waldwirtschaft
Rechtsgrundlage

Das Land gewéhrt auf der Grundlage der Verordnung
(EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005
iiber die Forderung der Entwicklung des ldndlichen
Raums durch den Européischen Landwirtschaftsfonds
fiir die Entwicklung des ldndlichen Raums (ELER),
des Entwicklungsplanes fiir den landlichen Raum Bran-
denburgs und Berlins (EPLR), Mallnahmeschwer-
punkt 5.3.2.2.7, des Rahmenplanes der Gemeinschafts-
aufgabe ,,Verbesserung der Agrarstruktur und des Kiis-
tenschutzes* (GAK), Nummer B 7, in der je weils gel-
tenden Fassung, nach Mafigabe dieser Richtlinie und

L2

1.2.1

122

123

1.2.4

1.2.5

12.5.1

1252

1253

der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaus-
haltsordnung (LHO) Zuwendungen zur Férderung von
MaBnahmen zur Umstellung auf naturnahe Waldwirt-
schaft.

Ziel der Forderung

Ziel der Umstellung auf natur nahe Waldwirtschaft ist
die Entwicklung von 6kologisch und 6konomisch sta-
bilen Waldstrukturen zur Erhhung der Multifunktio-
nalitdt der Wilder.

Gegenstand der Forderung

Erstellung eines einfachen Standortgutachtens in Form
einer nachvollziehbaren Anbauempfehlung fiir die zu
fordernde Mafinahme.

Die langfristige Uberfiihrung von Nadelholzrein-
besténden in standortgerechte und stabile Mischbestdn-
de, sofern der vorhandene Bestand mindestens 60 Jah-
re alt ist und eine Uberschir mung (Bestockungs-
grad > 40 Prozent) derVerjiingung fiir mindestens zehn
Jahre garantiert wird.

Umbau nicht standortgerechter Laubholzreinbestinde
in standortgerechte und stabile Laubholzmischbestén-
de mit Laubbaumarten.

Umbau von Bestidnden, die durch Wurf, Bruch, Wald-
brand, sonstige Naturereignisse oder Splitterbefall ge-
schidigt sind, in standortgerechte stabile Mischbesténde.

Hinweis

Mafnahmen zur Realisierung der Nummern 1.2.2 bis
1.2.4 sind:

- Ergénzung von Naturverjliingungen unter Verwen-
dung von Laubbaumarten

- Naturverjiingung, Saat oder Pflanzung mit Laub-
baumarten.

Gestaltung eines 10 bis 30 m breiten natumahen Wald-
randes (Weiterfiihrende Hinweise zur Gestaltung des
Waldrandes konnen dem Merkb latt ,,Waldrandgestal-
tung® entnommen werden.).

Beseitigung unerwiinschter nicht standortgerechter Be-
stockung auf einer Tiefe bis zu 10 m.

Pflege durch Lauterung oder Durchforstung auf einer
Tiefe von 15 m insbesondere zur Férderung von Strau-

chern, Baumen II. Ordnung und Lichtbaumarten.

Pflanzung von heimischen Bdumen und Strduchern
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1.2.6

1.2.7

[.2.8

L3

[.3.1

1.3.2

1.3.3

L4

1.4.1

1.4.2

143

1.4.4
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einschlieBlich Kulturpflege wihrend der ersten finf
Jahre nach Begriindung der Kultur sowie Schutz der
Kultur.

Nachbesserungen, wenn nach Anlage einer Naturver-
jiingung, Saat oder Pflanzung, einer Ergdnzung oder ei-
nes Umbaus infolge natiirlicher Ereignisse, auflerWild-
verbiss, Ausfille in Hohe von mehr als 30 Prozent der
Pflanzenzahl oder 1 Hektar zusammenhéngende Fliache
aufgetreten sind.

Es sind maximal zwei Nachbesserungen in den ersten
fiinf Jahren nach Be griindung der Kultur forderfahig.

Pflege der Flachen im Zusammenhang mit den oben ge-
nannten MafBnahmen in den ersten fiinf Jahren nach Be-
griindung der Kultur.

Einsatz von Riickepferden zum Vorliefern von Holz
vom Einschlagsort zur Riickeschneise oder zur Abfuhr-
stelle (gemd3 GAK-Rahmenplan).

Zuwendungsempfinger

Natiirliche und juristische P ersonen des 6ffentlichen
und privaten Rechts als Besitzer v on forstwirtschaft-
lichen Flachen.

Anerkannte forstwirtschaftliche Zusammenschliisse und
denen gleichgestellte Zusammenschliisse im Sinne des
§ 18 des Gesetzes zur Erhaltung des Waldes und zur
Forderung der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz) in
Verbindung mit § 29 des Waldgesetzes des Landes
Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 in der je-
weils geltenden Fassung.

Als Zuwendungsempfianger ausgeschlossen sind Bund
und Lander sowie juristische Personen, deren Kapital-
vermdgen sich zu mindestens 25 Prozent in den Hén-
den der vorgenannten Institutionen befindet. MaBinah-
men auf Grundstiicken der vorgenannten Personen sind
nicht forderfahig.

Zuwendungsvoraussetzungen

Die Zuwendungsempfanger miissen Eigentiimer der

begiinstigten Waldflache sein oder fiir Pachtfléchen ei-
ne schriftliche Einverstidndniserkldrung des Eigentii-
mers zur geplanten Mafinahme vorlegen.

Die begiinstigte Waldfliche muss sich im Land Bran-
denburg befinden.

Werden MaBnahmen nur aufTeilen von Flurstiicken be-
antragt, ist eine kar tenméflige Darstellung, moglichst
auf einer liber Luftbild erzeugten Kar te, erforderlich.

Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist nur auf der
Grundlage einer fachlichen Beurteilung durch die fiir
die begiinstigte Waldfldche zusténdige untere Forst-
behorde zuléssig.

1.4.5

1.4.6

1.4.7

1.4.8

1.4.9

Die MafBinahmen sind nur férderféhig, wenn die Ver-
wendung standortgerechter Baumarten erfolgt und
das verwendete Saat- und Pflanzgut den fiir das An-
baugebiet geeigneten Herkiinften gemif3 den Her-
kunftsempfehlungen fiir das Land Brandenbur g ent-
spricht. (http://www.mluv.brandenburg.de/cms/media.
php/2324/fvermgut.pdf)

Fiir die Anlage von Waldriandern ist gebietsheimisches
und standortgerechtes Pflanzenmaterial aus re giona-
lem, herkunftsgesichertem Saatgut zu verwenden. Né-
heres hierzu re gelt der ,,Erlass zur Verwendung ein-
heimischer Gehdlzarten aus regionalen Herkiinften in
der jeweils giiltigen Fassung.

Fiir MaBBnahmen nach den Nummem [.2.2 bis 1.2.4 gilt
der Erlass zur Neufassung der Bestandeszieltypen fiir
die Wilder des Landes Brandenburg vom 8. Juni 2006,
Gesch. Z.: 42-81010-BZT#33344/2006.

Fiir MaBlnahmen zur Einhaltung v on Verpflichtungen
im Rahmen von Umweltzielen (zum Beispiel in Natu-
ra-2000-Gebieten, in Wasserschutzgebieten und Moor-
einzugsgebieten) ist der natuméchste Bestockungsziel-
typ (BZT-N) bei der Baumartenwahl anzuwenden. Im
Antrag ist anzugeben, ob die zu forder nde MaB3nahme
auf Fliachen dieser Gebietskulisse realisiert werden soll.
Gegebenenfalls ist vom Antragsteller eine entsprechen-
de Auskunft dariiber bei der zustdndigen unteren Forst-
behdrde oder der zustdndigen unteren Naturschutz-
behorde einzuholen.

Die Forderung der Mafinahmen gemifl Nummer 1.2.2
bis Nummer 1.2.4 soll vorrangig auf ziemlich ar men
und mittleren Standorten erfolgen.

Dem Antrag ist ab einem Investitionsvolumen von
50.000 Euro (vgl. Nummer 1.5.4.2 dieser Richtlinie) ei-
ne Bestitigung der Hausbank tiber die Sicher ung der
Gesamtfinanzierung beizufiigen.

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung

Zuwendungsart: Projektforderung

Finanzierungsart: Anteilfinanzierung

Form der Zuwendung: Zuschuss/Zuweisung
Bemessungsgrundlage/Hohe der Zuwendung:

Forderfahig fiir Mainahmen nach den Nummern 1.2.2
bis 1.2.4 sind Ausgaben fiir:

- Beseitigung (Abrdumkosten) von unverwertbarem
Aufwuchs/Material bei Maflnahmen nach Num-
mer 1.2.4,

- Kulturvorbereitung bei flichendeckender verjiin-
gungsbehindernder Vegetation,

- Bodenbearbeitung (Eine flichige in den Mineral-
boden eingreifende Bodenbearbeitung wird nur in
begriindeten Einzelfdllen gefordert.),
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- Saat oder Pflanzung einschlieBlich Saatgut und
Pflanzen,

- Schutz der Kultur und Naturverjiingung gegen Wild
durch Zaun.

1.5.4.2 Die Gesamtzuwendung fiir forstwir tschaftliche Maf3-
nahmen nach diesem Maflnahmebereich darf pro Zu-
wendungsempfanger (auler fiir anerkannte forstwir t-
schaftliche Zusammenschliisse) im Jahr 50.000 Euro
nicht tberschreiten (Kappungsg renze). Die oberste
Forstbehorde kann in be griindeten Einzelfdllen Aus-
nahmen zulassen.

1.5.4.3 Der Zuschuss/die Zuweisung wird auf der Gr undlage
des wirtschaftlichsten von mindestens drei Angeboten,
bei einer Zuwendung von iiber 50.000 Euro geméf den
jeweils einschldgigen vergaberechtlichen Vorschriften
(VOL/VOB/VOF), ermittelt und betragt anhand der
nachgewiesenen zuwendungsfihigen Ausgaben:

Zu Nr. |MafBinahme Forder- Zuwendungs- ME | Bemerkung
satz hochstbetrag
ohne MwsSt.
1.2.1 Anbauempfehlung 80 % 500 € je Gutachten €| gemél den Vorgaben analog zu
zuziiglich 50 €/ha einem vereinfachten Standort-
des Planungsgebietes gutachten
122 Naturverjiingung” 85 % 2.000 €/ha | -
bis Saat® 85 % 4.000 €/ha | -
1.2.4 Pflanzung von Stiel- und 85 % 5.700 €/ha | mindestens 6.000 St./ha
Traubeneiche!”
Pflanzung von sonstigem 85 % 5.100 €/ha | mindestens 6.000 St./ha
Laubholz®
trupp-, gruppen- oder horst- 85 % 3.500 €/ha | z. B. 100 Trupps mit mindestens
weises Einbringen von 19 St. Hauptbaumart/Trupp;
Laubholz® d. h. 1.900 St./ha
EinzelmaBinahme 85% 650 €/Tausend St. | -
Ergénzung
EinzelmaBnahme 85 % 4 €/1fdm | -
Zaunschutz
EinzelmafBinahme 85 % 650 €/ha | bei Wurf, Bruch, Waldbrand u.
Abriaumkosten sonst. Naturereignissen gemaf
Nr.1.2.4
1.2.5 gemdB Nr. 1.2.5.1 und [.2.5.2 70 % 250 €/ha |-
gemif Nr. 1.2.5.3® 85 % 3.500 €/ha | min. 1.500 und max. 3.500 Pflan-
zen/ha und dav. max. 20 % Béu-
me I. und II. Ordnung
1.2.6 Nachbesserung 85 % 650 |€/Tausend St. | -
1.2.7 Pflege 85% 350 €/ha | -
1.2.8 Einsatz von Riickepferden 50 % | nicht mehr als 5 € je fm -1-

Hinweis:  Die mit ’ gekennzeichneten Maflnahmen setzen sich aus Einzelmafinahmen geméf Nummer 1.5.4.1 zusammen und beinhalten alle dazugehérigen
Arbeitsschritte und Materialien. Sofem auf eine EinzelmaBnahme verzichtet wird, kann dies bis zum Emreichen des Zuwendungshdchstbetrages zuguns-
ten einer anderen forderfahigen Einzelmafinahme ausgeglichen werden.
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1.5.4.4

[.5.4.5

1.5.4.6

1.5.5

L6

1.6.1

1.6.2

1.6.3

1.6.4

1.6.5

1.6.6
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Unbare Eigenleistungen (ohne Sachleistungen) der Zu-
wendungsempfanger, ihrer Familienangehorigen und
ihrer Arbeitskrifte sind forderfahig bis zu 80 Prozent
der Ausgaben, die sich bei Vergabe der Arbeiten an
Unternehmer ergeben wiirden.

Sachleistungen der Zuw endungsempfanger sind for-
derféhig bis zu 80 Prozent des Marktwertes.

Die forderfahigen Ausgaben vermindern sich um die
Zuschiisse und Leistungen Dritter aufgrund besonderer
Verpflichtungen.

Bagatellgrenze:

Zuwendungshdhe 2.500 Euro je Antrag, fiir Nachbes-
serungen gemifl Nummer 1.2.6, Pflegemafinahmen ge-
malB Nummer 1.2.7 und fiir den Einsatz von Riickepfer-
den gemdll Nummer [.2.8 betrigt die Zuwendungshéhe
500 Euro je Antrag.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Eigentums- oder Besitzwechsel sowie der Wegfall oder
die Anderung von fiir die Be willigung maBgeblichen
Umstidnden sind gemal Nummer 5.2 der Allgemeinen
Nebenbestimmungen flir Zuwendungen zur Projektfor-
derung (ANBest-P) bezichungsweise der Allgemeinen
Nebenbestimmungen fiir Zuw endungen zur Projekt-
forderung an Gemeinden (GV) (ANBest-G) der Bavil-
ligungsbehorde unverziiglich anzuzeigen.

Abweichend von Nummer 6.1 ANBest-P/Nummer 7.1
ANBest-G wird Folgendes festgelegt:

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet, den Ver-
wendungsnachweis vor Auszahlung des letzten Teil-
betrages beziehungsweise Einmalbetrages vorzulegen
(sieche Nummer 7.3.2 dieser Richtlinie).

Das jeweilige Forderziel (gesicher te Kultur) gemal3
Nummer 1.2.2 bis Nummer 1.2.5 soll acht Jahre nach
Mafinahmebeginn erreicht sein.

Die Forderung erfolgt unter dem Vorbehalt des Wider-
rufs fiir den Fall, dass die nach Nummer 1.2 begiinstig-
ten Waldfldchen (nach der zuletzt geforder ten Mali-
nahme) innerhalb von zwanzig Jahren nicht dem Zu-
wendungszweck entsprechend verwendet beziehungs-
weise behandelt werden.

Soweit bei einem Verkauf von nach dieser Richtlinie
begiinstigten Waldfldchen innerhalb des Zweckbin-
dungszeitraumes der Erwerber nicht bereit ist die vor-
stehenden Verpflichtungen durch schriftliche Ein ver-
standniserkldrung zu {iber nehmen, kann die Zuw en-
dung verzinst zuriickgefordert werden.

Uber die Bestimmungen der Nummern 7.3 und 7.4
ANBest-P hinaus sind auch die Européische Kommis-
sion, der Bundesrechnungshof und die zustdndigen

1.6.7

1.6.8

11.

1.1

11.2

I1.2.1

1I.2.1.1

.2.1.2

11.2.2

Bundesbehorden berechtigt, beim Zuwendungsemp-
fanger zu priifen. Sofern Mittel an Dritte weitergeleitet
werden diirfen, ist dieses Recht auch dem Dritten ge-
geniiber auszubedingen.

Uber die Bestimmungen der Nummer 8.2 ANBest-G
hinaus sind auch die Europdische Kommission, der
Europédische Rechnungshof (ERH), die zustindigen
Bundesbehoérden und der Bundesrechnungshof (BRH)
berechtigt, beim Zuwendungsempfanger zu priifen. So-
fern Mittel an Dritte weitergeleitet werden diirfen, ist die-
ses Recht auch dem Dritten ge geniiber auszubedingen.

Mafnahmen innerhalb eines Manahmebereiches kon-
nen in einem Antrag zusammengefasst werden. Bei der
Beantragung einer Zuw endung fiir die K ulturpflege
oder Nachbesserung ist der Bezug zur Erstin vestition
darzustellen.

Forderung forstwirtschaftlicher Zusammenschliisse
Rechtsgrundlage

Das Land gewihrt auf der Grundlage des Rahmenpla-
nes der Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der Agrar-
struktur und des Kiistenschutzes* (GAK), Nummer C 10,
in der jeweils geltenden Fassung, nach Maflgabe dieser
Richtlinie und der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der
Landeshaushaltsordnung (LHO) Zuwendungen zur For-
derung von Forstwirtschaftlichen Zusammenschliissen.

Ziel der Forderung

Das Ziel der Forderung ist die Entwicklung eigenstén-
diger, selbststindig wirtschaftender, fiir neue Mitglie-
der und neue Geschéftsfelder of fener forstwirtschaft-
licher Zusammenschliisse. Das Emreichen einer stabilen
Marktposition zur Umsatzsteiger ung sowie die Ver-
marktung von Holz sind die wichtigsten Aufgaben der
Zusammenschliisse.

Gegenstand der Forderung
Erstinvestitionen

Die erstmalige Beschaffung von Geréten, Maschinen
und Fahrzeugen fiir forstliche Betriebsarbeiten, ein-
schlieBlich Transport von Rohholz und Be- und Verar-
beitung einfachster Art.

Die erstmalige Beschaffung von Fahrzeugen (Klein-
transporter oder Kombiwagen) fiir den Transport von
Waldarbeitskraften, Gerdten, Werkzeugen, Maschinen
und Hilfsstoffen zum und v om Arbeitsort sowie die
erstmalige Beschaffung von beweglichen Schutzhiitten
und Waldarbeiterschutzwagen.

Geschiftsfiihrung

Forderfahig sind die angemessenen Ausgaben fiir die



11.2.2.1

11.2.2.2

11.2.2.3

11.2.2.4

11.2.2.5

11.2.2.6

11.2.2.7

11.2.3

11.2.3.1

11.2.3.2

11.2.3.3

11.2.3.4

11.2.3.5

11.2.3.6

1.3
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Geschiftsfiihrung des forstwirtschaftlichen Zusammen-
schlusses und fiir die Beratung der Mitglieder im Rah-
men der satzungsgeméfen Aufgaben. Dazu gehdren:

Griindungs- und Fusionskosten,
Personalkosten,
Reisekosten,

Geschiftskosten einschlieBlich Biiroeinrichtung, Biiro-
maschinen und -gerite,

Versicherungskosten, soweit das zu versichernde Risi-
ko unmittelbar den forstwir tschaftlichen Zusammen-
schluss betrifft,

Kosten fiir die F ortbildung der Beratungskrifte ein-
schlieBlich der Beschaffung von Lehrmitteln,

Kosten, die in Verbindung mit der Zusammenfassung
des Holzangebots stehen.

Von der Forderung sind ausgeschlossen:

Abschreibungen flir Investitionen, Kreditbeschaffungs-
kosten, Pachten, Erbbauzinsen und vergleichbare Auf-
wendungen.

Kosten, die unmittelbar die Erzeugung betrefen (Holz-
ernte, Holzbringung, Lagerung von Holz und Gewin-
nung sonstiger Forsterzeugnisse) und sonstige nicht zur
Verwaltung und zur Beratung gehdrende Betriebsaus-

gaben.

Die anteiligen Kosten nach den Nummem I1.2.1 und I11.2.2
angegliederter Forstbetriebe des Bundes und der Lin-
der sowie nichtlédndlicher Gemeinden. Als Maf3stab gilt
die Mitgliedsfliche.

Investitionen, die von einzelnen land- oder forstwir t-
schaftlichen Betrieben vorgenommen werden.

MafBnahmen nach Nummer I1.2.1, w enn es sich nicht
um dem Stand der Technik entsprechende neuzeitliche
Gerite, Maschinen, Fahrzeuge sowie gewerblich ge-
fertigte Einrichtungen oder Einrichtungsteile handelt.

Aufwendungen fiir Ersatzbeschaffungen einschlie8lich
der Ersatzteile. Die Beschaffung von Gerdten mit we-
sentlichen technischen Neuerungen oder mit w esent-
lich verbesserter Leistung sind keine Ersatzbeschaffun-
gen.

Zuwendungsempfinger

Anerkannte forstwirtschaftliche Zusammenschliisse und
denen gleichgestellte Zusammenschliisse im Sinne des
§ 18 des Gesetzes zur Erhaltung des Waldes und zur
Forderung der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz) in
Verbindung mit § 29 des Waldgesetzes des Landes

114

11.4.1

11.4.2

11.4.3

11.4.4

11.4.5

11.4.6

11.5

1L.5.1

1IL.5.2

I1.5.3

11.5.4

1L.5.5

11.5.5.1

11.55.2

Brandenburg vom 20. April 2004 in der jeweils gelten-
den Fassung.

Zuwendungsvoraussetzungen

Ausgaben fiir die Geschéftsfithrung gemdll Num-
mer I1.2.2 werden bei Neugriindung oder Fusion aner-
kannter forstwirtschaftlicher Zusammenschliisse im
Sinne des Gesetzes zur Erhaltung des Waldes und der
Forderung der Forstwirtschaft in der jeweils geltenden
Fassung gewihrt.

Mitgliedsfliche: mindestens 800 Hektar

Mitgliederzahl: ~ mindestens 100 Mitglieder

Hinweis:

Die derzeitige Mindestgrofie des Forstwirtschaftlichen
Zusammenschlusses als Zuwendungsvoraussetzung er-
hoht sich ab dem 1. Januar 2009 auf 1.000 Hektar

Teilnahme am Testbetriebsnetz des Ministeriums fiir
Léndliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz
(MLUV), soweit dieses eingefiihrt ist.

Jede Investitionsforderung geméfl Nummer I1.2.1 setzt
voraus, dass die betriecbswirtschaftliche Rentabilitit des
Vorhabens dargestellt wird. Der Zuwendungsempfén-
ger hat dafiir geeignete Unterlagen (zum BeispielWirt-
schaftlichkeitsberechnungen) vorzulegen.

MaBnahmen gemaB den Nummern I1.2.1 und 11.2.2
werden nur gefordert, wenn sie die Bedingungen der
Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 (De-minimis-Beihil-
fen) vom 15. Dezember 2006 erfiillen. Danach diirfen
die im Rahmen der ,,De-minimis*“-Beihilfen gevéhrten
Zuwendungen 200.000 Euro innerhalb eines Zeitrau-
mes von drei Steuerjahren je Begiinstigter nicht iiber-
schreiten.

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung
Zuwendungsart: Projektforderung
Finanzierungsart: Anteilfinanzierung
Form der Zuwendung: Zuschuss

Bagatellgrenze: Zuwendungshohe 2.500 Euro je

Antrag
Bemessungsgrundlage/Hohe der Zuwendung:

Der Zuschuss fiir Erstinvestitionen geméaf3 Nummer 11.2.1
wird auf der Grundlage des wirtschaftlichsten von min-

destens drei Angeboten ermittelt und betrigt 40 Prozent
der nachgewiesenen zuwendungsfahigen Ausgaben, je-

doch maximal 20.000 Euro.

Der Zuschuss fiirAusgaben der Geschéftsfithrung geméaf
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Nummer I1.2.2 wird auf der Gr undlage des wirtschaft-
lichsten von mindestens drei Angeboten ermittelt (ausge-
nommen hiervon sind die Personalkosten geméfl Num-
mer 11.2.2.2) und betrégt hochstens 40.000 Euro je Jahr.

Der Fordersatz fiir Kosten der Geschéftsfilhrung gemaf
Nummer I1.2.2 betrigt:

Jahre nach Anerken-
nung bzw. Fusion

Fordersatz zu den
forderfihigen Ausgaben

bis 4 60 %
5-7 50 %
8-10 40 %

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Abweichend von Nummer 6.1 ANBest-P/Nummer 7.1
ANBest-G wird Folgendes festgelegt:

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet, den Ver-
wendungsnachweis vor Auszahlung des letzten Teil-
betrages bezichungsweise Einmalbetrages vorzulegen
(siche Nummer 7.3.3 dieser Richtlinie).

Die Forderung erfolgt unter dem Vorbehalt des Wider-
rufs fiir den Fall, dass die geforderten

- maschinentechnischen Ausriistungen innerhalb ei-
nes Zeitraumes von fiinf Jahren nach Lieferung,

- Hardware fiir die Nutzung modemer Informations-
und Kommunikationstechnologien innerhalb eines
Zeitraumes von vier Jahren nach Lieferung

verduBert oder nicht mehr dem Zuwendungszweck ent-
sprechend verwendet werden.

Bei der Festsetzung von Reisekosten ist das Bundesrei-
sekostengesetz (BRKG) vom 20. Marz 1965 (BGBI. I
S. 133) in der je weils geltenden Fassung maB3gebend.

MafBnahmen innerhalb eines Maflnahmebereiches kon-
nen in einem Antrag zusammengefasst werden.

Uber die Bestimmungen der Nummern 7.3 und 7.4
ANBest-P hinaus sind auch die Europdische Kommis-
sion, der Bundesrechnungshof und die zustdndigen
Bundesbehorden berechtigt, beim Zuwendungsemp-
fanger zu priifen. Sofern Mittel an Dritte weitergeleitet
werden durfen, ist dieses Recht auch dem Dritten
gegeniiber auszubedingen.

Forstwirtschaftliche Zusammenschliisse, deren Ge-
schiftsfithrung bereits vor dem 1. Januar 2007 gefor-
dert wurde, konnen abweichend von Nummer 11.5.5.2
dieser Richtlinie nach den K onditionen gemél den
Nummern 1V.4.4 und 1V4.5.2 der ausgelaufenen Richt-
linie des MLUYV des Landes Brandenburg zur Gewéh-
rung von Zuwendungen fiir die Forder ung forstwirt-
schaftlicher MaBlnahmen im Rahmen der GAK vom
8. Mérz 2005 bis zum Jahre 2010 wie nachstehend wei-
ter bezuschusst werden:

IIIL.

1.1

II1.2

1.3

111.4

11.4.1

111.4.2

111.4.3

111.4.4

Jahre nach Fordersatz zu den
Anerkennung forderfihigen Ausgaben
bis 10 40 %
11-15 30%
16 - 20 20 %

Erhohung der Wertschopfung der forstwirtschaft-
lichen Primérerzeugung

Rechtsgrundlage

Das Land gewihrt auf der Grundlage der Verordnung
(EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005
iiber die Forderung der Entwicklung des ldndlichen
Raums durch den Européischen Landwirtschaftsfonds
fiir die Entwicklung des léndlichen Raums (ELER), des
Entwicklungsplanes fiir den ldndlichen Raum Branden-
burgs und Berlins (EPLR), MaBinahmeschwerpunkt
Nummer 5.3.1.2.3, nach Maligabe dieser Richtlinie und
der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaus-
haltsordnung (LHO) Zuwendungen zur Férderung von
MaBnahmen zur Erhohung der  Wertschopfung der
Forstwirtschaftlichen Primérerzeugung.

Ziel der Forderung

Verbesserung der Verarbeitung und Vermarktung von
forstwirtschaftlichen Priméarprodukten

Gegenstand der Forderung

Investitionen zur Be- und Verarbeitung forstwirtschaft-
licher Erzeugnisse

Zuwendungsempfinger

Kleinstunternehmen der Be- und Verarbeitung forst-
wirtschaftlicher Erzeugnisse geméf der Def inition in
der Empfehlung der Kommission 2003/361/EG (weni-
ger als zehn vollzeitbeschéftigte Personen und Jahres-
umsatz unter 2 Millionen Euro)

Zuwendungsvoraussetzungen
Vorlage einer Wirtschaftlichkeitsberechnung.

Dem Antrag ist ab einem Investitionsvolumen von
50.000 Euro eine Bestitigung der Hausbank iiber die
Sicherung der Gesamtfinanzierung beizufiigen.

MaBnahmen gemal Nummer II1.2 werden nur ge-
fordert, wenn sie die Bedingungen der  Verordnung
(EG) Nr. 1998/2006 (De-minimis-Beihilfen) v. om
15. Dezember 2006 erfiillen. Danach diirfen die im Rah-
men der ,,De-minimis“-Beihilfen ge wéhrten Zuwen-
dungen 200.000 Euro innerhalb eines Zeitraumes v on
drei Steuerjahren je Be gilinstigter nicht liberschreiten.

Die Produktionsstitte/der Betriebssitz befindet sich im
Land Brandenburg.
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Art und Umfang, Hohe der Zuwendung
Zuwendungsart: Projektforderung
Finanzierungsart: Anteilfinanzierung
Form der Zuwendung: Zuschuss

Bagatellgrenze: Zuwendungshohe 2.500 Euro je

Antrag
Bemessungsgrundlage/Hohe der Zuwendung:

Forderfahig sind Ausgaben fiir:

II1.5.5.1 Technik zur Verarbeitung auf der Grundlage des wirt-

schaftlichsten von mindestens drei Angeboten, bei ei-
ner Zuwendung von {iber 50.000 Euro bis zu 50 Pro-
zent der gemil den jeweils einschldgigen v ergabe-
rechtlichen Vorschriften (VOL/VOB/VOF) ermittelten
nachgewiesenen forderfahigen Gesamtkosten.

1I1.5.5.2 Allgemeine Aufwendungen fiir Architekten- und Inge-

nieurleistungen nach der Honorarordnung fiirArchitek-
ten und Ingenieure (HO Al) in der je weils geltenden
Fassung bis zu einer Hohe von 12 Prozent des forder-
fahigen Investitionsvolumens.

111.5.5.3 Investitionsnebenkosten bis zu 50 Prozent der nach-

111.6

I1.6.1

111.6.2

11.6.3

gewiesenen forderfahigen Gesamtk osten, maximal
1.000 Euro.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Abweichend von Nummer 6.1 ANBest-P/Nummer 7.1
ANBest-G wird Folgendes festgelegt:

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet, den Ver-
wendungsnachweis vor Auszahlung des letzten Teil-
betrages bezichungsweise Einmalbetrages vorzulegen
(siche Nummer 7.3.2 dieser Richtlinie).

Die Zuschiisse fiir In vestitionen sind im Zusammen-
hang mit der Nutzung von Holz als Rohstoff auf die der
industriellen Verarbeitung vorgelagerten Arbeitspro-
zesse zu begrenzen.”

Die Forderung erfolgt unter dem Vorbehalt des Wider-
rufs fiir den Fall, dass die geforderten Bauten und bau-
lichen Anlagen innerhalb eines Zeitraumes von zwolf
Jahren ab Fertigstellung und die maschinentechnischen
Ausriistungen innerhalb eines Zeitraumes von fiinf Jah-
ren ab Lieferung verdufert oder nicht mehr dem Zu-
wendungszweck entsprechend verwendet werden.

2 Artikel 19 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 1974/2006 der Kommission vom
15. Dezember 2006 mit Durchfiihr ungsbestimmungen zur ELER-Verord-
nung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20. September 2005

I11.6.4

11.6.5

I11.6.6

Iv.

Iv1

Iv.2

V.21

IV2.1.1

Soweit bei einem Verkauf von nach dieser Richtlinie
geforderten Investitionsgiitern innerhalb des Zw eck-
bindungszeitraumes der Erwerber nicht bereit ist, die
vorstehenden Verpflichtungen durch schriftliche Ein-
verstandniserkldrung zu iibernehmen, kann die Zuwen-
dung verzinst zuriickgefordert werden.

Uber die Bestimmungen der Nummer 7.4 ANBest-P
hinaus ist auch die Européische K ommission berech-
tigt, beim Zuwendungsempfanger zu priifen. Sofem Mit-
tel an Dritte w eitergeleitet werden diirfen, ist dieses
Recht auch dem Dritten gegeniiber auszubedingen.

Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, die jeweils
giiltigen Bestimmungen der Européischen Union iiber
die von den Mitgliedstaaten zu tref fenden Informa-
tions- und PublizitdtsmaBnahmen fiir die Inter ventio-
nen des Europdischen Landwirtschaftsfonds zu beach-
ten.’

Waldbrandvorbeugung
Rechtsgrundlage

Das Land gewihrt auf der Grundlage der Verordnung
(EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005
iiber die Forderung der Entwicklung des ldndlichen
Raums durch den Européischen Landwirtschaftsfonds
fiir die Entwicklung des léndlichen Raums (ELER), des
Entwicklungsplanes fiir den ldndlichen Raum Branden-
burgs und Berlins (EPLR), Mainahmeschwerpunkt
Nummer 5.3.2.2.6, nach Maligabe dieser Richtlinie und
der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaus-
haltsordnung (LHO) Zuwendungen zur Férderung von
MaBnahmen zur Waldbrandvorbeugung.

Ziel der Forderung

Unterstiitzung vorbeugender Aktionen zur Verringe-
rung der Waldbrandgefahrdung und Schaffung optima-
ler Voraussetzungen fiir die Waldbrandbekdmpfung

Gegenstand der Forderung

Investitionen fiir technische Vorkehrungen zur Wald-
brandvorbeugung, einschlielich der im Vorfeld erfor-
derlichen Untersuchungen, insbesondere:

Anlage und Erweiterung von Loschwasserentnahme-
stellen (Flachspiegelbrunnen, Léschwasserteiche, Hyd-
ranten u. A.).

1V.2.1.2 Anlage und Unterhaltung von Waldbrandwundstreifen

und der dazugehorigen Waldbrandschutzstreifen.

* Artikel 76 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September
2005 tiber die Forderung der Entwicklung des lindlichen Raums durch den
Europdischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lédndlichen
Raums (ELER) in Verbindung mit Artikel 58 Abs. 3 und Anhang VI der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1974/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006
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IV.2.1.3 Ausbau forstwirtschaftlicher Wege sowie die Befesti-

gung bisher nicht oder nicht ausreichend befestigter
forstwirtschaftlicher Wege, die dem wvorbeugenden Wald-
brandschutz und der -bekdmpfung dienen, einschliel3-
lich der im Vorfeld erforderlichen Untersuchungen be-
ziehungsweise Gutachten. Mafinahmen auf 6ffentli-
chen Strallen sind nicht forderfahig.

1V.2.1.4 Weitere Malinahmen, die dem vorbeugenden Wald-

Iv3

V3.1

v3.2

V3.3

Iv4

V4.1

1v4.2

V43

V4.4

1v4.5

brandschutz dienen, sofern sie Gegenstand der Pléne
sind, welche von den F orstbehérden in Zusammen-
arbeit mit den Behorden des Katastrophenschutzes er-
arbeitet wurden.

Zuwendungsempfinger

Natiirliche und juristische P ersonen des 6ffentlichen
und privaten Rechts als Besitzer v on forstwirtschaft-
lichen Flachen.

Anerkannte forstwirtschaftliche Zusammenschliisse und
denen gleichgestellte Zusammenschliisse im Sinne des
§ 18 des Gesetzes zur Erhaltung des Waldes und zur
Forderung der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz) in
Verbindung mit § 29 des Waldgesetzes des Landes
Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 in der je-
weils geltenden Fassung.

Als Zuwendungsempfanger ausgeschlossen sind Bund
und Lander sowie juristische Personen, deren Kapital-
vermdgen sich zu mindestens 25 Prozent in den Hén-
den der vorgenannten Institutionen befindet. Mafinah-
men auf Grundstiicken der vorgenannten Personen sind
nicht forderfahig.

Zuwendungsvoraussetzungen

Die Zuwendungsempfanger miissen Eigentiimer der

begiinstigten Waldfldche sein oder fiir Pachtflachen ei-
ne schriftliche Einverstindniserkldrung des Eigentii-
mers zur geplanten Mafinahme vorlegen.

Die begiinstigte Waldfldche muss sich im Land Bran-
denburg befinden.

Werden Mallnahmen nur aufTeilen von Flurstiicken be-
antragt, ist eine kartenméfige Darstellung (moglichst
auf einer tiber Luftbild erzeugten Kar te) erforderlich.

Wegbefestigungen durch Versiegelung (zum Beispiel
Schwarz- und Betondecken) sind nur nach Einzelfall-
entscheidung moglich.

Die Mallnahmen gemi3 Nummer IV .2 sind in Wald-
schutzpldnen durch die Forstbehdrden in Zusammen-
arbeit mit den Behorden des Katastrophenschutzes fest-
gelegt. Mit einer dem Antrag beigefiigten Stellungnah-
me der zustdndigen unteren F orstbehdrde ist nachzu-
weisen, dass die beantragte Mafinahme Bestandteil
eines solchen Waldschutzplanes ist.*

+ Artikel 48 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20. September
2005 in Verbindung mit dem Entwicklungsplan (EPLR), Maflnahmeschwer-
punkt 5.3.2.2.6

V4.6

V.S

V5.1

V5.2

V5.3

IV.5.4

IV5.5

IvVs.5.1

Mafnahmen geméf Nummer IV.2 werden nur gefor-
dert, wenn sie die Bedingungen der Verordnung (EG)
Nr. 1998/2006 (De-minimis-Beihilfen) v om 15. De-
zember 2006 erfiillen. Danach diirfen die im Rahmen
der ,,De-minimis“-Beihilfen gewdhrten Zuwendungen
200.000 Euro innerhalb eines Zeitraumes von drei
Steuerjahren je Begiinstigter nicht {iberschreiten.

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung

Zuwendungsart: Projektforderung

Finanzierungsart: Vollfinanzierung/Anteilfinanzie-
rung

Form der Zuwendung: Zuschuss/Zuweisung
Bagatellgrenze:

Zuwendungshdhe 2.500 Euro je Antrag, fiir Mafinah-
men gemél Nummer [V2.1.2 betrdgt die Zuwendungs-
hohe 500 Euro je Antrag.

Bemessungsgrundlage/Hohe der Zuwendung:

Der Zuschuss fiir Mainahmen gema3 Nummer IV.2.1
wird auf der Grundlage des wirtschaftlichsten von min-
destens drei Angeboten, bei einer Zuwendung von iiber
50.000 Euro gemal den jeweils einschldgigen vergabe-
rechtlichen Vorschriften (VOL/VOB/VOF), ermittelt
und betrigt hochstens:

Zu Nr. | Maflnahme Hochst-
betrag
IV2.1.1 | Anlage und Erweiterung von 12.000
Loschwasserentnahmestellen €/Stelle
IV.2.1.2 | Unterhaltung von Waldbrand- 30 €/km
wundstreifen und Waldbrand-
schutzstreifen
IV.2.1.3 | Ausbau forstwirtschaftlicher 18 €/1fdm
Wege
Befestigung von Wegen 12 €/1fdm

1V.5.5.2 Der Fordersatz fiir Mainahmen geméfl Nummer V2.1

IV5.5.3

betragt fiir Zuwendungsempfénger des privaten Rechts
100 Prozent und fiir Kommunen 80 Prozent der nach-
gewiesenen forderfahigen Gesamtkosten.

Unbare Eigenleistungen (ohne Sachleistungen) der Zu-
wendungsempfinger, ihrer Familienangehdrigen und
ihrer Arbeitskrifte sind forderfahig bis zu 80 Prozent
der Ausgaben, die sich bei Vergabe der Arbeiten an
Unternehmer ergeben wiirden.

IV.5.5.4 Sachleistungen der Zuw endungsempfianger sind for-

IV.5.5.5

derfahig bis zu 80 Prozent des Marktwertes.

Die forderfédhigen Ausgaben vermindern sich um die
Zuschiisse und Leistungen Dritter aufgrund besonderer
Verpflichtungen.
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Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Eigentums- oder Besitzwechsel sowie der Wegfall oder
die Anderung von fiir die Be willigung mafBgeblichen
Umsténden sind gemdfl Nummer 5.2 ANBest-P bezie-
hungsweise ANBest-G der Be willigungsbehorde un-
verziiglich anzuzeigen.

Abweichend von Nummer 6.1 ANBest-P/Nummer 7.1
ANBest-G wird Folgendes festgelegt:

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet, den Ver-
wendungsnachweis vor Auszahlung des letzten Teil-
betrages beziehungsweise Einmalbetrages vorzulegen
(sieche Nummer 7.3.2 dieser Richtlinie).

Die Forderung erfolgt unter dem Vorbehalt des Wider-
rufs fiir den Fall, dass die geforderten

- baulichen Anlagen innerhalb eines Zeitraumes von
zwolf Jahren ab Fertigstellung,

- maschinentechnischen Ausriistungen innerhalb ei-
nes Zeitraumes von fiinf Jahren ab Lieferung

verdufert oder nicht mehr dem Zuwendungszweck ent-
sprechend verwendet werden.

Soweit bei einem Verkauf von nach dieser Richtlinie te-
giinstigten Waldfldchen innerhalb des Zweckbindungs-
zeitraumes der Erwerber nicht bereit ist, die vorstehen-
den Verpflichtungen durch schriftliche Einverstindnis-
erklarung zu iibernehmen, kann die Zuw endung ver-
zinst zuriickgefordert werden.

Bei Planung und Ausfithrung der Wegebau-Vorhaben
sind die anerkannten Regeln des forstlichen Wegebaus,
zum Beispiel die Richtlinie fiir den léndlichen Wegebau
des DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschatft,
Abwasser und Abfall e. V., Arbeitsblatt DWA-A904, Ok-
tober 2005 in ihrer jeweils giiltigen Fassung, zu beachten.

Uber die Bestimmungen der Nummer 7.4 ANBest-P
hinaus ist auch die Europdische K ommission berech-
tigt, beim Zuw endungsempfanger zu priifen. Sofer n
Mittel an Dritte weitergeleitet werden diirfen, ist dieses
Recht auch dem Dritten gegeniiber auszubedingen.

Uber die Bestimmungen der Nummer 8.2 ANBest-G

hinaus sind auch die Européische Kommission und der

Européische Rechnungshof (ERH) berechtigt, beim Zu-
wendungsempfinger zu priifen. Sofem Mittel an Dritte
weitergeleitet werden diirfen, ist dieses Recht auch dem
Dritten gegeniiber auszubedingen.

Der Zuwendungsempfinger ist verpflichtet, die jeweils
giiltigen Bestimmungen der Européischen Union tiber
die von den Mitgliedstaaten zu treffenden Informa-

tions- und PublizitdtsmafBnahmen fiir die Interventionen
des Europédischen Landwirtschaftsfonds zu beachten.?

s Artikel 76 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September
2005 tiber die Forderung der Entwicklung des landlichen Raums durch den Eu-
ropéischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums
(ELER) in Verbindung mit Artikel 58 Abs. 3 und Anhang VI der Verordnung
(EG) Nr. 1974/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006

7.1

7.2

7.3

7.3.1

732

7.3.3

7.4

7.4.1

7.4.2

Verfahren fiir die Nummern I. bis I'V.
Antragsverfahren

Antrdge sind vollstandig und formgebunden bis zum
30. September des laufenden Haushaltsjahres bei der
Bewilligungsbehdrde zu stellen. Soll der Durchfiih-
rungszeitraum im nachfolgenden Haushaltsjahr liegen,
konnen die Antrége bis 15. November eingereicht wer-
den.

Bewilligungsverfahren

Bewilligungsbehorde ist das Amt fiir Forstwirtschaft
Templin.

Anforderungs- und Auszahlungsverfahren
Fiir Nummern I. bis IV,

Die Mittelanforderungen sind formgebunden bis spates-
tens 15. November an die Bewilligungsbehorde zu stel-
len.

Fir Nummern 1., III. und IV,

Die Auszahlung der Mittel erfolgt im Wege der Erstat-
tung. Mit der Mittelanforderung hat der Zuwendungs-
empfinger eine Ubersicht iiber die bezahlten Rech-
nungen einschlieBlich der Originalrechnungen und der
Zahlungsbelege einzureichen.

Abweichend von Nummer 1.4 ANBest-P/ANBest-G
wird Folgendes festgelegt:

Die Auszahlung des letzten Teilbetrages beziehungs-
weise Einmalbetrages in Hohe von mindestens 5 Pro-
zent der Gesamtzuwendung erfolgt erst nach abschlie-
Bender Prifung des Verwendungsnachweises (Num-
mer 6 ANBest-P/Nummer 7 ANBest-G).

Fiir Nummer II.

Die Auszahlung der Mittel erfolgt im Vorschussprinzip
gemifl Nummer 7.2 VV zu § 44 LHO nachVorlage der
Mittelanforderung.

Die Auszahlung eines Teilbetrages in Hohe v on min-
destens 20 Prozent der Gesamtzuwendung erfolgt erst
nach abschliefender Priifung des Verwendungsnach-
weises (Nummer 5.3.6 VV zu § 44 LHO inVerbindung
mit Nummer 6 ANBest-P).

Verwendungsnachweisverfahren

Der Verwendungsnachweis ist gegeniiber der Bewilli-
gungsbehorde zu erbringen.

Fiir Zuwendungen bis zu einer Héhe v on 5.000 Euro
geniligt gemél Nummer 10.2VV zu § 44 LHO die Vor-
lage eines einfachen Verwendungsnachweises.
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Zu beachtende Vorschriften und Regelungen

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendungen sowie fiir den Nachweis und die Priifung
der Verwendung und die ge gebenenfalls erforderli-
che Authebung des Zuw endungsbescheides und die

Riickforderung der gewéhrten Zuwendungen gelten die
VV/VVG zu §§ 23 und 44 LHO, soweit nicht in dieser
Richtlinie Abweichungen zugelassen sind.

Aufgrund des Einsatzes v on EU-Mitteln gelten v or-
rangig zur Landeshaushaltsordnung die einschligi-
gen europdischen Vorschriften fiir die Forder periode
2007 - 2013, aus der die jeveils eingesetzten Fondsmit-
tel stammen. Daraus ergeben sich Besonderheiten ins-
besondere hinsichtlich der Auszahlung, des Abrech-
nungsverfahrens, der Aufbewahrungspflichten und der
Priifrechte.

Die Daten der Zuwendungsempfanger werden elektro-
nisch gespeichert und v erarbeitet. Die EU-V erwal-
tungsbehorde ELER verdffentlicht ab 2008 mindestens
einmal pro Jahr ein Verzeichnis der Beglinstigten, wel-
che im Rahmen des Entwicklungspro gramms fiir den
landlichen Raum (EPLR) eine F inanzierung erhalten
(Artikel 58 der Verordnung (EG) Nr. 1974/2006).

Geltungsdauer

Die Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2007 in
Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2010. Ein Effi-
zienznachweis ist der Verwaltungsbehdrde ELER bis
zum 31. Dezember 2008 vorzulegen.

Verlingerung der Verinderungssperre
in dem geplanten Naturschutzgebiet
,Kersdorfer See*

Bekanntmachung

des Ministeriums fiir Landliche Entwicklung,

Umwelt und Verbraucherschutz
Vom 22. Januar 2008

Die mit der Bekanntmachung der 6f fentlichen Auslegung des
Entwurfs der Rechtsv erordnung zur F estsetzung des Natur-
schutzgebiets ,,Kersdorfer See” vom 28. Juli 2005 (ABL. S. 764)
in Kraft getretene Verdanderungssperre wird geméal § 28 Abs. 2
Satz 3 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes um ein Jahr
bis zum 23. August 2009 verldngert.

Presseausweise

Bekanntmachung des Ministeriums des Innem
11/2 - 797 - 00
Vom 29. Januar 2008

I. Die Standige Konferenz der Innenminister und -senatoren
der Lander - IMK - hat am 6./7. Dezember 2007 Folgendes
beschlossen:

- ,.Der im Ministerialblatt des Landes Nordrhein-Westfa-
len - Nr. 76 vom 23. Dezember 1993, S. 1855 f. verof-
fentlichte Schriftwechsel ist unter Beriicksichtigung
der aktuellen verwaltungsgerichtlichen Rechtsprechung
iiberholt. Eine die Rechtsprechung beriicksichtigende
Anpassung ist unterblieben.

- ,,Die Innenminister von Bund und Landern erkldren da-
her, dass die Bestétigung des o.g. Schriftwechsels nicht
mehr gilt. Sie sind insbesondere nicht mehr damit ein-
verstanden, dass der unter III Nr1.5 des Schriftwechsels
wiedergegebene Hinweis auf Presseaus weisen abge-
druckt wird. Die Innenminister von Bund und Léndern
sind aber damit ein verstanden, dass liber gangsweise
Presseausweise mit dem Aufdruck auf der Basis des bis-
herigen Schriftwechsels unter Beriicksichtigung der ver-
waltungsgerichtlichen Rechtsprechung mit einer Giiltig-
keitsdauer bis langstens zum 31. Dezember 2008 ausge-
geben werden.*

II. Das Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen hat
seinen im Ministerialblatt des Landes Nordrhein-Westfalen -
Nr. 76 vom 23. Dezember 1993, S. 1854 v ero6ffentlichten
Runderlass vom 25. No vember 1993 mit Wirkung zum
31. Dezember 2008 aufgehoben (RdErl. d. Innenministeri-
ums - 13/32.02 - v. 20.12.2007, MBI. NRW. 2008 S. 12).

Dienstwohnungsvorschriften/Landesmietwohnungen

Entgelt bei Anschluss der Heizung
an dienstliche Versorgungsleitungen

Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen
-455-1104-41.2 -
Vom 30. Januar 2008

Das Rundschreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom
23. Januar 2008 zurAnwendung des § 26Abs. 3 Satz 2 der Dienst-
wohnungsvorschriften (DWV) mit der Neufestsetzung der Ent-
gelte fiir den Warmeverbrauch vom 1. Juli 2006 bis 30. Juni
2007 wird mit der Bitte um Kenntnisnahme und Beachtung
iibersandt.
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Ferner wird gebeten, die in dem Rundschreiben auch fiir Bundes-
mietwohnungen enthaltenen Regelungen ebenfalls fiir Landes-
mietwohnungen, die an dienstliche Versorgungsleitungen ange-
schlossen sind, entsprechend anzuwenden.

Die Gemeinden und Gemeindeverbénde sowie die sonstigen der
Aufsicht des Landes unterstehenden Korperschaften, Anstalten
und Stiftungen des 6f fentlichen Rechts werden gebeten, ent-
sprechend zu verfahren.

Anlage zum Rundschreiben
des Ministeriums der Finanzen
vom 30. Januar 2008
-45.5-1104-41.2 -

Rundschreiben des Bundesministeriums der Finanzen

-ZB1-P 1532/06/0001 -
Vom 23. Januar 2008

Betreff:  Dienstwohnungsvorschriften (DWV);

Entgelt bei Anschluss der Heizung an dienstliche
Versorgungsleitungen

gem. § 26 Abs. 3 Satz 2 DWV

Festsetzung fiir den Abrechnungszeitraum 2006/
2007

Bezug: Rundschreiben/-erlass vom 2. Mérz 2007

GZ ZB 1-P 1532/06/0001

DOK 2008/0033566

Aufgrund des § 26 Abs. 3 Satz 2 der Dienstwohnungsvorschrif-
ten vom 16. Februar 1970 in der Fassung vom 13. Juli 1989 set-
ze ich fiir den Abrechnungszeitraum vom 1. Juli 2006 bis
30. Juni 2007 die zur endgiiltigen Berechnung des Entgelts
mafgebenden Betrige wie folgt fest:

Energietriiger €
Fossile Brennstoffe, § 26 Abs. 1 Satz2 DWV 10,59
Fernheizung und iibrige Heizungsarten 12,73

Aus Griinden der Gleichbehandlung bitte ich, diese Entgelte
auch bei Bundesmietwohnungen, die an dienstliche Versor-
gungsleitungen angeschlossen sind, im Rahmen der Nrn. 29
und 30 der Mietw ohnungsvorschriften und der mietv ertrag-
lichen Vereinbarungen (siehe Nr. 3 Abs. 5 Ziffer 3 Buchstabe e
der Allgemeinen Vertragsbestimmungen fiir Bundesmietw oh-
nungen) entsprechend anzuwenden.

Einfiihrung technischer Regelwerke
fiir das Strallenwesen in Brandenburg

Empfehlungen zum Schutz
vor Unfillen mit Aufprall auf Baume,
Ausgabe 2006 (ESAB 2006)

Runderlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung,
Abteilung 4, Nr. 01/2008
Vom 16. Januar 2008

Der Runderlass richtet sich an

- die StraBBenbaubehorde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stiddte sowie die kreisange-
horigen Stidte und Gemeinden des Landes Brandenb urg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straenbau (ARS)
Nr. 15/2006 vom 18. September 2006, Sachgebiet 7.01: Stra-
Benverkehrstechnik und Stralenausstattung; Bemessung und
Gestaltung der Stralen und Wege hat das Bundesministerium
fiir Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung die Empfehlungen
zum Schutz v or Unfdllen mit Aufprall auf Baume, Aus-
gabe 2006 (ESAB 20006) fiir Bundesfernstra3en bekannt gege-
ben und um sofortige Anwendung gebeten. Die ESAB 2006 ist
im Verkehrsblatt 2006 Seite 844 verdtfentlicht.

Hiermit werden die ,,Empfehlungen zum Schutz v or Unfillen
mit Aufprall auf Baume, Ausgabe 2006 (ESAB 2006)* fiir die
Stralenbaubehdrde des Landes Brandenb urg fiir den Bereich
der Bundesfernstraflen und Landesstraf3en eingefiihrt.

Den StraBenverkehrsbehdrden des Landes Brandenburg werden
die ESAB 2006 als Arbeitshilfe im Rahmen der pflichtgeméBen
Ermessensausiibung und fiir die Arbeit der Verkehrsunfallkom-
missionen zur Kenntnis gegeben.

Fiir die im Zusténdigk eitsbereich der Landkreise, kreisfreien
Stidte sowie der kreisangehorigen Stidte und Gemeinden des
Landes Brandenburg liegenden Straflen wird die Anwendung
empfohlen.

Dieser Erlass tritt mit seiner Verdffentlichung im Amtsblatt fiir
Brandenburg in Kraft. Die Geltungsdauer betrdgt nach dem Lan-
desorganisationsgesetz fiinf Jahre. Nach Ablauf dieser Frist ist
vom Ministerium fiir Infrastuktur und Raumordnung zu priifen,
ob der Erlass weiterhin Giiltigkeit haben soll.

Die ESAB 2006 sind bei der FGSV-Verlag GmbH, Wesselinger
Strafle 17, 50999 Koln, zu beziehen.
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Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Anderung der
Siedlungsabfalldeponie Hennickendorf
in 15562 Hennickendorf, Berliner Str.

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 25. Januar 2008

Der Landkreis Mérkisch-Oderland Umweltamt, Puschkinplatz 12,
15306 Seelow, beantragt durch Genehmigung nach § 31 Abs. 3
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) die
Anlage Siedlungsabfalldeponie Hennickendorf,

Gemarkung Hennickendorf

Flur: 1, 2
Flurstiick: 850, 343/1, 248 20 bis 26, 28, 29 u. 89,
Flur: 3 4
Flurstiick: 1/1,1/2,2 bis 7, 1 bis 3
u. 10 bis 14,
Gemarkung Herzfelde
Flur: 1,
Flurstiicke: 850, 343/1 und 248

in wesentlichen Teilen zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage, fiir die gemél3 § 3e Abs. 1
Nr. 2 des Gesetzes iiber die Umw  eltvertraglichkeitspriifung
(UVPG) aufgrund der Anderung der Deponie, Sicher ung und
Rekultivierung der Anlage, Abschnitt II - Herstellung einer
Oberfldchenabdichtung nebst Oberflichenentwisser ung und
-ableitung und der Deponieumfahrung - eine allgemeine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles gemél § 3e Abs. 1 Nr. 2
in Verbindung mit § 3¢ Abs. 1 Satz 1 und 3 UVPG durchzufiih-
ren war.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststédndig anfechtbar.

Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde lie-
genden Unterlagen konnen nach v orheriger telefonischer An-
meldung unter der

Telefonnummer: 033201 442-559 oder -558
bzw. im Sekretariat -501

wihrend der Dienstzeiten:
Montag bis Donnerstag: 9 Uhr bis 15 Uhr
Freitag 9 Uhr bis 14 Uhr

im: Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrenstelle
Haus 3, Zimmer 331
Seeburger Chaussee 2

14476 Potsdam
(Bushaltestelle Potsdam, OT Grof Glienicke, Nord, Linie
604 u. 639)

eingesehen werden.
Rechtsgrundlagen:

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertriaglichen Beseitigung von Abféllen (Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz [KrW-/AbfG]) vom 27. September
1994 (BGBI. I S. 2705), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 19. Juli 2007 (BGBI. I S. 1462)

Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPQG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb
einer Anlage zur zeitweiligen Lagerung
und sonstigen Behandlung gefihrlicher Abfille
in 14550 Grof} Kreutz (Havel)

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 12. Februar 2008

Die Firma SITA Remediation GmbH Siidstral3e 41 in 44625 Her-
ne beantragt eine Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grundstiick in
14550 GroB Kreutz, Gemarkung Grof§ Kreutz, Flur 2, Flur-
stiicke 368/1 und 368/3 eine Anlage zur Her stellung von
Deponieersatzbaustoffen zu errichten und zu betreiben.

In der Anlage sollen in einer bereits vorhandenen Produktions-
halle Abfille behandelt werden, die unter Verwendung von Zu-
schlagstoffen und Hilfsstoffen stabilisiert und verfestigt werden
und nach der Behandlung als Deponieersatzstoffe auf Deponien
Verwendung finden.

Die Anlage besteht im Wesentlichen aus folgenden Betriebsein-
heiten (BE):

BE 1 - Lagerfldchen

BE 2 - Mischanlage

BE 3 - Abluftfilteranlage

BE 4 - sonstige Anlagen (Biirogebdude, Schwarz-Weif3-Contai-
ner, Annahmecontainer Parkplatze)

Die Inbetriebnahme derAnlage ist im 3. Quartal 2008 vorgesehen.
Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
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werden einen Monat v om 20.02.2008 bis einschliefilich
19.03.2008 im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger
Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT Grof3
Glienicke (Postanschrift: Seeburger Chaussee 2, 14476 Pots-
dam/OT Grof3 Glienicke) und in der Gemeinde Grof3 Kreutz, Al-
te Gartenstraf3e 2, Flurbereich, in 14550 Grof3 Kreutz (Havel)
ausgelegt und konnen dort wihrend der Dienststunden von je-
dermann eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 20.02.2008 bis einschlieflich 02.04.2008
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehorde
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung
dariiber, ob die erhobenen Einwendungen einer Erdrterung be-
diirfen. Diese Entscheidung wird 6f fentlich bekannt gemacht.

Wird ein Erdrterungstermin durchgefiihrt, so findet dieser statt
am 23.04.2008 um 10.00 Uhgin der Gemeinde Grofy Kreutz,
Alte Gartenstrafle 2, Versammlungsraum, 14550 Grof§ Kreutz
(Havel). Kann die Erorterung an diesem Tag nicht abgeschlos-
sen werden, wird der Eroiterungstermin an den folgendenWerk-
tagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen, dass die formge-
recht erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben des An-
tragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erortert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgeméBen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Fiir das Vorhaben wurde gemil § 3¢ des Gesetzes liber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung eine allgemeine Vorpriifung des
Einzelfalls durchgefiihrt. Es wurde festgestellt, dass keine Ver-
pflichtung zur Durchfiihrung einer Umweltvertréglichkeitsprii-
fung (UVP) besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar In die Unter-
lagen sowie in die Be griindung fiir das Entf allen der UVP-
Pflicht kann im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung West, Genehmigungsverfahrensstelle, Seeburger Chaus-
see 2, Haus 3, 14476 P otsdam/OT Grof Glienicke eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgéinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Marz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBL. 1 S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertriaglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1

S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Planfeststellungsverfahren
fiir den Ausbau des Werbellinkanals

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 12. Februar 2008

Die Gemeinde Marienwerder, vertreten durch das Amt Biesen-
thal, beantragte das Genehmigungsverfahren nach § 31 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) fiir den Ausbau des Werbellinkanals.

Das Vorhaben umfasst den Ausbau der Kanalstrecke und die
Verlegung des Mausgrabens. Die standortbezogene Vorpriifung
gemdf § 3c des Gesetzes tiber die Umw eltvertrdglichkeitsprii-
fung ergab die Durchfiihrung der UVP-Pflicht und in Wertung
der Stellungnahmen die Durchfithmng des Planfeststellungsver-
fahrens.

I. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazu gehdrenden Unterla-
gen, die Planungsunterlage, die Umweltvertraglichkeitsstudie

und der landschaftspflegerische Begleitplan werden einen Mo-
nat vom 20. Februar 2008 bis einschliellich 19.M:irz 2008 im
Amt Biesenthal-Barnim wahrend der Dienstzeit in 16359 Bie-
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senthal, Plottkeallee 5, im Beratungsraum des Amtes zur Ein-
sicht ausgelegt.

Montag: 9-12und 13 - 15 Uhr
Dienstag: 9-12und 14 - 18 Uhr
Mittwoch: 9-12und 13 - 15 Uhr
Donnerstag:  9-12und 13 - 15 Uhr

II. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen bis 2 Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist bis einschliefSilich 2. April 2008
beim Landesumweltamt Brandenburg, Regionalbereich Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Miillroser Chaussee 50, 15236
Frankfurt (Oder), erhoben werden.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

I11. Erérterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 11. April 2008 um 10.00 Uhr imAmt
Biesenthal-Barnim, Plottkeallee 5 in 16359 Biesenthal eror-
tert. Kann die Eror terung an diesem Tag nicht abgeschlossen
werden, wird der Erérterungstermin an den folgenden Werkta-
gen fortgesetzt. Es wird darauf hinge wiesen, dass die formge-
recht erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben des An-
tragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erdrtert werden. Der Erorterungstermin ist nicht 6ffentlich.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgeméfBen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Uber die Einvendungen wird
nach Abschluss des Anhorungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehorde (Landesumweltamt, obere Wasserbehorde)
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung iiber die Einven-
dungen kann durch 6ffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsge-
setz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Au-
gust 2002 (BGBI. I S. 3245), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 10. Mai 2007 (BGBI. I S. 666)

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Dezember 2004 (GVBI. 12005 S. 50)

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470)

Gesetz Uber die Priifung v on Umweltauswirkungen bei be-
stimmten Vorhaben, Pldnen und Programmen im Land Branden-

burg (Brandenburgisches Gesetz liber die Umw eltvertriaglich-
keitspriifung - BbgUVPGQG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. Juli 2002 (GVBI. I S. 62), zuletzt geéndert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2007 (GVBI. I S. 106)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Umweltvertriglichkeitspriifung fiir die Erweiterung
des Vorhabens ,,Sandtagebau Altlandsberg-West*
Fa. Container-Habicht

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe (LBGR) Brandenburg
Vom 30. Januar 2008

Die Fa. Container-Habicht beabsichtigt den Sandtagebau ,,Alt-
landsberg-West“ von gegenwirtig 9,9 ha auf 24,9 ha zu erwei-
tern. Das LBGR hat fiir die Erwiterung des Vorhabens eine Vor-
priifung des Einzelfalls nach dem Gesetz iiber die Umweltver-
traglichkeitspriifung (UVPG) durchgefiihrt.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass fiir die oben genannte
Vorhabenserweiterung keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte aufgrund einer allgemeinen Vorprii-
fung des Einzelfall nach § 3¢ UVPG auf Grundlage der vom Vor-
habenstrager vorgelegten Unterlagen, den Stellungnahmen der
betroffenen und beteiligten Trager 6ffentlicher Belange und ei-
gener Informationen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststindig anfechtbar (§ 3a
UVPG). Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zu-
grunde liegenden Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung (Tel.-Nr.: 0355 48640-417 oder 033439-
54188) wihrend der Dienstzeiten im Landesamt fiir Ber gbau,
Geologie und Rohstoffe, Zimmer II 2.16, Inselstralie 26 in Cott-
bus, eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes v om
23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Verordnung iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung bergbau-
licher Vorhaben (UVP-V Bergbau) vom 13. Juli 1990 (BGBI. I
S. 1420), zuletzt geénder t durch Artikel 8 des Gesetzes v om
9. Dezember 2006 (BGBI. I S. 2819)

Landesamt fiir Bergbau, Geologie
und Rohstoffe Brandenburg
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BEKANNTMACHUNGEN DER K_ﬁRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Medienanstalt Berlin-Brandenburg

Feststellung und Ausschreibung
der in Erkner verfiigbaren
UKW-Hoérfunkfrequenz 97,0 MHz

Vom 29. Januar 2008

Auf der Gr undlage von § 21 des Staatsvertrages iiber die
Zusammenarbeit zwischen Berlin und Brandenburg im Bereich
des Rundfunks (MStV) und des Beschlusses des Medienrates
vom 25. Januar 2008 wird die folgende Ausschreibung bekannt
gegeben:

A. Verfiigbare Frequenz

Gegenstand der Ausschreibung ist die UKW-Horfunkfrequenz
97,0 MHz am Senderstandor t Erkner im Umfang von tiglich
vierundzwanzig Stunden.

B. Grundlagen der Ausschreibung

Die Frequenz ist zur Fiillung einer Versorgungsliicke von Power
Radio im Bereich Strausberg koordiniert worden, sie wird der-
zeit nicht genutzt.

Die Ausschreibung gibt anderen Interessenten Gelegenheit, sich
um diese Frequenz zu bewerben, allerdings ist nach bisherigen
Erkenntnissen diese Frequenz nur im Rahmen eines Gesamt-
konzeptes unter Nutzung weiterer Ubertragungsmoglichkeiten
wirtschaftlich zu betreiben.

C. Festsetzung einer Ausschlussfrist
Antrdge auf Erteilung einer Sendeerlaubnis fiir die Veranstal-

tung von Horfunk auf einer oder beiden ausgeschriebenen Fre-
quenzen sowie Antrage von Rundfunkanstalten, mit denen die

Zuweisung dieser Frequenzen begehrt wird, sind in zwdlffacher
Ausfertigung

bis zum Mittwoch, dem 12. Miirz 2008, 12 Uhr
(Eingang bei der Medienanstalt)

an die Medienanstalt Berlin-Brandenburg, Kleine Présidenten-
strafle 1, 10178 Berlin zu richten.

Nur Antragsteller, deren vollstindige Unterlagen entsprechend
den nachfolgend in Bezug genommenenAnforderungen bis zum
Ablauf der Frist bei der Medienanstalt Berlin-Brandenburg ein-
gegangen sind, konnen am Vergabeverfahren teilnehmen.

Die Antragsteller haben nach Antragstellung eintretende Verén-
derungen unverziiglich anzuzeigen. Die Medienanstalt kann
weitere Angaben und Unterlagen anfordern. Moglich ist auch,
dass eine miindliche Anhérung der Antragsteller durchgefiihrt
wird. Die Auswahlentscheidung kann aber auch aufg rund der
innerhalb der Ausschlussfrist eingegangenen Unterlagen getrof-
fen werden.

D. Die Anforderungen an die Antréige konnen bei der Medien-
anstalt angefordert oder unter www.mabb.de {iber den Pf ad:
Programme - Zulassung > Antrdge - Drahtlose Horfunk-
frequenzen abgerufen werden.

E. Fiir die Teilnahme am Auswahlverfahren wird eine Verwal-
tungsgebiihr nach § 3 Abs. 1 und 2 der Gebiihrensatzung fest-
gesetzt werden, die Satzung kann bei der Medienanstalt ange-

fordert oder unter www.mabb.de iiber den Pf ad: Service >
Recht & Gesetze/Richtlinien - Gebiihrensatzung aufgerufen
werden. Die Gebiihr wird erst aufgrund eines gesonderten Be-
scheides fillig.

F. Beratung: In Fragen der Frequenzreichweite berdt Herr Haal}
(Tel: 030 264967-80), die librigen Beratungsaufgaben w erden
von Frau Zahrnt (Tel: 030 264967-80) wahrgenommen.


http:www.mabb.de
http:www.mabb.de
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehenden v eréffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spdtestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glédubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 Z\G mithaftenden Zubehors ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht deiver-
steigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 15. April 2008, 13.00 Uhr
im Amtsgerichtsgebdude Bad Liebenwerda, Burgplatz 4, HausA,
1. Etage, Saal 5, das im Gmundbuch von Moglenz Blatt 417 ein-
getragene Grundstiick; Bezeichnung geméal Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 4, Flur 1, Flurstiick 231/75, Gebaude- und Gebaudene-
benfldchen, grof 2.370 m*
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einemWohn- und Ge-
schiftshaus (Bj. 1995; NE Erdgeschoss ca. 93 n?, WE. Dachge-
schoss ca. 93 m?) , Schlachthaus (1900 als Stallgebdude errich-
tet, 1995 zum Schlachthaus umgebaut; NF. ca. 148 m?), Scheu-
ne (Bj. 1900), Mehrzw eckgebédude (Bj. 1990, 1995 tl w. reno-
viert) und Schleppdach (Bj. 1975).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 26.04.2005.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 a Abs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 231/75
Wert des Zubehors auf dem Grundstiick:

162.000,00 EUR
2.826,00 EUR.

Im Termin am 15.01.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 34/05

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 1. April 2008, 10:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Obege-
schoss, Saal 313, die im Grundbuch von Maust Blatt 309 ein-
getragenen Grundstiicke, Bezeichnung geméil Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Maust, Flur 2, Flurstiick 60, Miihlen-
weg 3, Grofe: 1.179 n?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Maust, Flur 2, Flurstiick 58, GroBe:
31 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Ifd. Nr. 1 in dezentraler, ruhiger Lage im Land-
schaftsschutzgebiet ,,Peitzer Teichlandschaft mit Hammergra-
ben* ist laut Gutachten mit einem seit geraumer Zeit nicht be-
wohntem zum Friiheren als Hofstelle genutzten Wohngebaude
(eingeschossig, nicht unterkellert, Bj. nicht ermittelbar) und ei-
nem Scheunengebédude (Erdgeschoss u. Dachboden) bebaut. Die
Bebauungen stellen k einen realisierbaren Wert dar. Eine Er-
schlieBung mit Medien ist nicht erkennbar. Bei dem Grundstiick
1fd. Nr. 2 handelt es sich um eine unbebaute Flache.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.05.2005 (Ifd. Nr. 1) bzw. am 11.12.2007 (1fd. Nt 2) eingetra-
gen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 9.000,00 EUR (Ifd. Nr. 1) bzw. auf 600,00 EUR (Ifd. Nr. 2).
Sicherheitsleistung ca. 3.100,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 59 K 71/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 22. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Forst Blatt 9705 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 16, Flurstiick 220, Gubener
Str. 6, 350 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem unterlellerten Mehrfa-
milienwohnhaus (Bj.: ca. 1910) bebaut, w obei erheblicher
Unterhaltungsstau besteht.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.06.2002 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbs. 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 166/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 22. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Wohnungs-
grundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 11000 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
529/10.000 (Zehntausendstel) Miteigentumsanteil an dem ver-
einigten Grundstiick
Gemarkung Forst, Flur 16, Flurstiick 215, Grofie: 178 gm
Gemarkung Forst, Flur 16, Flurstiick 216, Grofe: 789 gqm
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im 2. Ober-
geschoss rechts, Nr. 07 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Forst Blétter 10994 bis 11019); der hier einge-
tragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.
Verduflerungsbeschriankung:
Zustimmung durch den Verwalter erforderlich; Ausnahmen:
Erstverduferung durch den teilenden Eigentiimer, Verduferung
an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, durch den Insolenzver-
walter, durch Zwangsversteigerung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 19.12.1998 (Notar
ReiBig in Berlin, UR-Nr.: 792/1998) Bezug genommen. Einge-
tragen am 17.10.2001.
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine 2-Zim-
merwohnung mit Bad Abstellraum, Flur und Balkon, ca. 49,90 gm
Wohnflédche, gelegen im 2. OG eines vier bis flinfgeschossigen,
unterkellerten stddtischen Reihenhauses, Baujahr ca. 1910,
1998/2000 wesentliche Sanierungs- und Modernisierungsmal-
nahmen; Lage im Innenstadtbereich ,,F rankfurter Strafie 31°,
Sanierungsgebiet ,,Forst-Nordstadt)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 33.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 174/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 22. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Laubst Blatt 237 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Laubst, Flur 1, Flurstiick 145, An der
Strale nach Loschen, Gebdude- und F  reifldche,
Landwirtschaftsfliche, 4.922 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Laubst, Flur 1, Flurstiick 144, 5.149 nv

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Laubst, Flur 1, Flurstiick 146, Stdl. der
Stralle nach Loschen, Gebdude- und Fei-, Verkehrs-,
Landwirtschaftsflache, 6.236 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Laubst, Flur 1, Flurstiick 148/1, Siidl.
der Strafle nach Loschen, Gebdude- und Freiflache,
Verkehrsflache, Landwirtschaftsflache, 12.395 m?

versteigert werden.

Laut den vorliegenden Gutachten ist das Grundstiick Nr. 1 mit

einem freistehenden, eingeschossigen, nicht unterkellerten Bii-

ro-/Sozialgebdude (Bj. ca. 1996) bebaut. Es besteht hier ein

Uberbau auf das Gr undstiick Ifd. Nr. 2. Die Freiflichen der

Grundstiicke sind iiberwiegend mit einer Betondecke, teils mit

einer Schotterdecke befestigt.

Die Grundstiicke Nr. 3 und 4 sind Freiflachen. Die Befestigung

erfolgt analog der Grundstiicke 1fd. Nr. 1 und 2.

Der jeweilige Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grund-

buch am 05.10.2006 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemaf § 74 aAbs. 5 ZVG festgesetzt
auf:

90.000,00 EUR fiir das Grundstiick I1fd. Nr. 1

25.000,00 EUR fiir das Grundstiick 1fd. Nr. 2

50.000,00 EUR fiir das Grundstiick 1fd. Nr. 3

13.000,00 EUR fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 4.

Im Termin am 27.11.2007 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Gesamtgrundstiicks-
wertes nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 59 K 79/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 23. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von

Briesen Blatt 469 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Briesen, Flur 2, Flurstiick 498/3, Aka-

zienweg 18, Gebaude- und Heiflache, Grofe: 709 gm
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Briesen, Flur 2, Flurstiick 497/2 Acker-
land, GroBe. 259 qm

versteigert werden.

[Laut vorliegendem Gutachten

- istdas Grundstiick Ifd. Nr. 1 bebaut mit einem freistehenden
Einfamilienhaus (LUX-Fertighaus) mit Keller und ausge-
bautem Dachgeschoss, Baujahr ca. 1991, sowie angebautem
Wintergarten und Doppelcarport, Baujahr ca. 1999

- istdas Grundstiick Ifd. Nr. 2 unbebaut - Nutzung alsVorgar-
tenland, Verkehrsflache]

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

09.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick Ifd. Nr. 1 auf 156.000,00 EUR

Grundstiick Ifd. Nr. 2 auf 1.550,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 59 K 122/07



284 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 6 vom 13. Februar 2008

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 23. April 2008, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Obeige-

schoss, Saal 317, das im Grundbuch von Kolkwitz Blatt 2279

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kolkwitz, Flur 12, Flurstiick 8/2, Am
Technologiepark 1, Gebédude- und Freifliche, Han-
del und Dienstleistung, Grofle: 17.350 nr

versteigert werden.

Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 10.08.2007 bebaut mit

einem massiven, nicht unterkellerten, 5-geschossigen Gebéude,

bestehend aus zwei Teilen - Haupt- und Hallen-/W erkstattge-
baude (Bj.: 1995, Stahlbetonskelettbauweise, Gesamtnutzfliche
ca. 10.563 m?). Nutzung als Technologiezentrum mit Biiro- und

Verwaltungs- sowie Werkstattteil, Labore. Teilweise vermietet.

Als Zubehor wurden Gaststitten-, Gastezimmer- und Kiichen-

ausstattung/Einrichtung sowie Zimmerausstattungen/Einrich-

tung, Biiroausstattung usw. bewertet.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 2.000.000,00 EUR fiir das Grundstiick

sowie 44.197,00 EUR fiir das Zubehor

Geschifts-Nr.: 59 K 61/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 24. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 210, das im Teileigentums-

grundbuch von Brunschwig Blatt 8108 eingetragene Teileigen-
tum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  926,12/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Gemarkung Brunschwig, Flur 65, Flur-
stiick 125, Schmellwitzer Str. 120, 120 A, Gebédude-
u. Freifliche, Gemarkung Br unschwig, Flur 65,
Flurstiick 127, Gemarkung Br unschwig, Flur 65,
Flurstiick 129, Schmellwitzer Str. 120, 120 A, Ge-
bédude- u. Freifliche, Gemarkung Brunschwig, Flur
65, Flurstiick 24, Schmellwitzer Str. 120, 120A, Ge-
baude- u. Freiflache, 4.212 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den Réau-
men im Erdgeschoss, Nr. 2 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Brunschwig, Blét-
ter 8107 bis 8114); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte
beschrinkt;

Verfiigungsbeschriankung: Als Wohnung gekenn-
zeichnete Sondereigentumseinheiten dienen aus-
schlieBlich Wohnzwecken. Eine Anderung der Nut-
zungsart bedarf der Zustimmung des  Verwalters,
bzw. der Mehrheit der Wohnungseigentiimer.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch
den Verwalter erforderlich.

Ausnahmen: Verduflerung durch den K onkursver-

walter, durch Zwangsvollstreckung, Erstverkauf des
teilenden Eigentiimers.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes u. des In-
halts des Sondereigentums auf die Be willigung v.
24.02.1998, 30.06.1998, 26.01.1999, 10.05.1999
(Urk.-Nr.: 456, 1664 Notar Klein, Cottb us) Bezug
genommen.
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine im Erdge-
schoss eines ca. 1998 erbauten, freistehenden, zweigeschossigen
Wohn-/Geschéftshauses befindliche Gewerbefldche (147 m?).
Das Objekt ist nach derzeitigem Kenntnisstand vermietet.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.10.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 195.000,00 EUR.

Im Termin am 12.02.2007 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 59 K 176/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 25. April 2008, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Ober geschoss, Saal 211, das im Wohnungsei-
gentums-Grundbuch von Kiekebusch Blatt 962 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 14/100stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Kiekebusch, Flur 1, Flurstiick 1354, Hein-
rich-Heine-Stralle 7, Gebédude- und Reifldche, 747 nv?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung
im Dachgeschoss links mit Dachter rasse Nummer 5
des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuch-
blatt angelegt (Grundbiicher von Kiekebusch Blatter
958 bis 963). Der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.
Es bestehen Sondernutzungsrechte an dem Abstell-
raum und an demAbstellraum im Spitzboden - samt-
lichst Aufteilungsplan Nummer 5 - so wie an dem
PKW-Abstellplatz - Aufteilungsplan Nummer 4.
Verfiigungsbeschrankung: Die Wohnungen 1 bis 6
dienen Wohnzwecken. Eine Anderung der Nutzung
bedarf der Zustimmung des Verwalters.
Die Bestellung eines Dauerw ohnrechts bedarf der
Zustimmung des Verwalters.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch
Verwalter erforderlich.
Ausnahmen: Erste VerduBerung durch den teilenden
Eigentiimer, VerduBerung an Ehegatten, Verwandte
gerader Seitenlinie, durch den Insolv enzverwalter,
durch Zwangsversteigerung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des
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Inhalts des Sondereigentums auf die Bewilligung
vom 20.03.2003, 18.10.2002 und 17.06.2003/UR
413/2003, 1492/2002 und 867/2003 - Notar Boh-
mer, Cottbus) Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine 1-Raum-
Wohnung (Wohnungsgrofie ca. 62,49 m?) im Dachgeschoss mit
Dachterrasse in einem freistehenden, zw eigeschossigen, nicht
unterkellerten Mehrfamilienhaus mit 6 Mieteinheiten (Bj. 2003).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.10.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 75.000,00 EUR.

Im Termin am 30.11.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Verkehrswertes nicht
erreicht hat.

Geschéfts-Nr.: 59 K 179/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 29. April 2008, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Altstadt Blatt 1597 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Altstadt, Flur 14, Flurstiick 60, Stra3e

der Jugend 90, Gebdude- und F reifliache, 2.095 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick mit einem frei-
stehenden, unterkellerten, 3-geschossigen Wohn-/Geschéftshaus
(Bj. ca. 1920, Modemisierung 1996), das Dachgeschoss ist aus-
gebaut, der Dachraum teil unausgebaut sowie mit Anbauten, ei-
ner Garage und Auflenanlagen bebaut. Die Bebauung ist als ge-
bietstypisch und wirtschaftlich liberaltert einzuordnen. Es sind
Mafnahmen zur Sanierung und Moder nisierung erforderlich.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 430.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 109/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 2921 auf den Namen der Forster Strafen-
und Tiefbau GmbH eingetragenen Gr undstiicke, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 25, Flurstiick 7, 1.729 n?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Forst, Flur 25, Flurstiick 9/1, Am Keu-

neschen Graben 6, 2.720 n?
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Forst, Flur 25, Flurstiick 10, 3.006 m *
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick Ifd. Nr. 1 mit
einem 1-geschossigen, freistehenden Gewerbebau in Stahlske-

lettbauweise (Bj. ca. 1980), das Gundstiick 1fd. Nr. 2 mit einem
1-geschossigen, freistehenden Gewerbebau mit Garagenanbau-
ten (Bj. ca. 1970) so wie einem unterkellerten, freistehenden,
teils 2-geschossigen Geschiftshaus mit Anbauten (Bj. 1900 bis
1937, 1999 u. a., teils modemisiert) bebaut.

Das Grundstiick Ifd. Nr. 4 ist unbebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.10.2005 eingetragen worden.

Der jeweilige Verkehrswert wurde geméll § 74 a Abs. 5 ZVG
festgesetzt auf:

Ifd. Nr. 1: 30.000,00 EUR

1fd. Nr. 2: 145.000,00 EUR

Ifd. Nr. 4: 36.000,00 EUR.

Im Termin am 01.06.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte der Grundstiickswerte
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 59 K 176/05

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 1. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Gundbuch von Frankfurt
(Oder) Blatt 4510 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 61, Flurstiick 99,
Gebidude- und Gebaudenebenflachen, Fiirstenberger
Str. 28, Tunnelstr. 20, Grofe: 480 n?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 820.000,00 EUR.

Nutzung: Wohn- und Geschéftshaus.
Geschifts-Nr.: 3 K 226/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 10. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

Saal 302,

a) der im Teileigentumsgrundbuch von Frankfurt (Oder)
Blatt 10248

b) das im Wohnungsgrundbuch von Frankfurt (Oder)
Blatt 10221

a) eingetragene 1/2 Miteigentumsanteil an dem Teileigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 40,00/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 46, Flurstiick 56, Grofe:
1.219 m?
verbunden mit dem Teileigentum an den zwei Kippparker
Kfz-Einstellpldtzen im K ellergeschoss des Vorderhauses
Nr. 22/23 des Aufteilungsplanes.
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Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Grundbuch von Frankfurt (Oder) Blatter 10212 bis
10249); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Son-
dereigentumsrechte beschrénkt.
Sondernutzungsrecht an dem oberirdischen Kfz-Stellplatz
des Aufteilungsplanes.

b) eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 357,52/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 46, Flurstiick 56, Grofe:
1.219 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
1. Obergeschoss und Dachgeschoss des Seitenhauses, beste-
hend aus Flur, WC, Kiiche, Wohnen, Bad, Kind, Flur, Schla-
fen, Abstellraum, Keller Nr. 9 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Grundbuch von Frankfurt (Oder) Blatter 10212 bis
10249); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Son-
dereigentumsrechte beschrénkt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 15.02.2006 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentlimer eingetragen:

a) *-zu 1/2 Anteil -
b) *

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbs. 5 ZVG festgesetzt fiir:
den anteiligen Kippparker-Stellplatz (Blatt 10248)
auf 4.300,00 EUR

die Wohnung (Blatt 10221) auf 85.000,00 EUR.
Postanschrift: Gubener Str. 35 b, 15230 Frankfurt (Oder)
Beschreibung: a) 2 Kipparker PKW-Stellplitze

b) 3-Raum-Maisonettwohnung, ca. 68 m’
Geschiftszeichen: 3 K 128/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 10. April 2008, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, Saal
302, die in den Wohnungsgrundbiichern von Frankfurt (Oder)
a) Blatt 5757, b) Blatt 5758, c) Blatt 5771, d) Blatt 5773,
e) Blatt 5774
eingetragenen Wohnungseigentiimer, Bezeichnung gemil} Be-
standsverzeichnis:
a) Blatt 5757
Ifd. Nr. 1, 156,95/10000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 22, Flurstiick 10/2, Gro-
Be: 1.884 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
Tiefparterre Mitte Nr. A 1 nebst Kellerraum Nr. A 4 desAuf-
teilungsplanes
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Blatt 5757 bis 5790); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschriankt;

b) Blatt 5758
Ifd. Nr. 1, 156,95/10000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 22, Flurstiick 10/2, Gro-
Be: 1.884 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
Hochparterre Mitte nebst K ellerraum Nr. A 2 des Auftei-
lungsplanes
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Blatt 5757 bis 5790); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt;

c) Blatt 5771
Ifd. Nr. 1, 229,91/10000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 22, Flurstiick 10/2, Gro-
Be: 1.884 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
Tiefparterre rechts nebst K ellerraum Nr. B 1 des Auftei-
lungsplanes
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Blatt 5757 bis 5790); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschriankt;

d) Blatt 5773
I1fd. Nr. 1, 248,25/10000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 22, Flurstiick 10/2, Gro-
Be: 1.884 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
1. Obergeschoss Mitte nebst Kellerraum Nr. B 3 des Auftei-
lungsplanes
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt ange-
legt (Blatt 5757 bis 5790); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschriankt;

e) Blatt5774
I1fd. Nr. 1, 244,04/10000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick:
Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 22, Flurstiick 10/2, Gro-
Be: 1.884 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
1. Obergeschoss links B 4 nebst K ellerraum Nr. B 18 des
Aufteilungsplanes
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt an-
gelegt (Blatt 5757 bis 5790); der hier eingetragene Mitei-
gentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrinkt;

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 01.11.2005 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbs. 5 ZVG festgesetzt auf:
a) Nr. A 1: 39.000,00 EUR
b) Nr. A 2: 44.000,00 EUR
¢) Nr. B 1: 59.000,00 EUR
d) Nr. B 3: 77.000,00 EUR
¢) Nr. B 4: 77.000,00 EUR.
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Postanschrift: Bergstr. 36/37, 15230 Frankfurt (Oder)
Nutzung:

a) Nr. A 1: 1-R-Wohnung, ca. 39 n’

b) Nr. A 2: 1-R-Wohnung, ca. 39 m*

¢) Nr. B 1: 2-R-Wohnung, ca. 57 m’

d) Nr. B 3: 2-R-Wohnung, ca. 61 m’

e) Nr. B 4: 2-R-Wohnung, ca. 60 m’

jeweils mit Balkon o. Terrasse

Im Termin am 30.08.2007/07.09.2007 ist der Zuschlag versagt
worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Ka-
pitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschiftszeichen: 3 K 299/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 21. April 2008, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Storkow
Blatt 2118 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Storkow, Flur 29, Flurstiick 11, Gebéude-

und Freiflache, Heinrich-Heine-Str. 40, GroBe: 760 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.02.2007 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

K
Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 55.500,00 EUR.

Postanschrift: Heinrich-Heine-Strafle 40, 15859 Storkow
Bebauung: Wohnhaus 1 (abbruchreif), Wohnhaus 2.
Geschiftszeichen: 3 K 3/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 21. April 2008, 11:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr undbuch von Friedland
Blatt 732 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Friedland, Flur 6, Flurstiick 59, Grofe

1.117 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.01.2006 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

b
Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 64.000,00 EUR.

Postanschrift: Weinberg 13, 15848 Friedland
Bebauung: Einfamilienhaus.
Geschiftszeichen: 3 K 363/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 23. April 2008, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Alt-
zeschdorf Blatt 797 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 639, GroBe: 2.317 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 260.000,00 EUR.

Postanschrift: Schwarzer Weg 3, 15326 Zeschdorf OT Alt
Zeschdorf

Bebauung: Reihenhduser (Typeneigenheime EW 71 C, 4 Rei-
henhaussegmente) und Schuppen.

Geschifts-Nr.: 3 K 312/2006

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung - zum Zwecke der Ausein-
andersetzung der Gemeinschaft - soll am

Montag, 7. April 2008, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Luckau lie gende, im Grundbuch von
Luckau Blatt 3234 ecingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstiick
Gemarkung Luckau, Flur 12, Flurstiick 1557, Gebédude- und Ge-
baudenebenflachen, Sandoer Strale 20, grof3 4.135 m’
versteigert werden.
Bebauung:
Wohnhaus mit zwei vollstindig modernisierten Wohnungen,
ausbaufdhigem zweiten Wohnhaus, Nebengebdude und Hof-
scheune.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 152.000,00 EUR.
AZ: 52K 8/07

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 1. April 2008, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Grof3 Machnow Blatt 1640 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof3-Machnow, Flur 2, Flurstiick 53,

Spitzberg, Gebdude- und Freiflache, 1.776 m*
versteigert werden.
Das Gewerbegrundstiick, im Theresenhof 4 gelegen, ist mit ei-
nem Ausstellungs- und Verkaufsgebdude bebaut; Bauj. 1997.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf435.000,00 EUR.

Im Termin am 27.03.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 91/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 8. April 2008, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
biude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Blankenfelde Blatt 4394 eingetragene Erbbau-
recht, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht eingetragen auf den im Grundbuch von
Blankenfelde Blatt 35 unter 1fd. Nr. 171 und 173 des Bestands-
verzeichnisses verzeichneten Grundstiicken
Gemarkung Blankenfelde Flur 2, Flurstiick 1046, Lindenstra-
Be 29, Gebaude- und Freiflache, Wohnen, 391 m?
Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 1048, Lindenstra-
Be 29, Gebdude- und Freifliche, Wohnen, 46 m?
in Abt. IT Nr. 124 bis 30.07.2097.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 164.000,00 EUR festgesetzt wor-
den.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.12.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten ist das Erbbau-Grundstiick in 15827 Blanken-
felde, Lindenstrafe 29 mit einem nicht unterkellerten 1 1/2-ge-
schossigen Einfamilienhaus bebaut. Struktur:

EG: Eingangsbereich mit Diele, Bad Wohnzimmer mit Essecke
und Zugang zur Terrasse, Kiiche, Hausanschlussraum, Terrasse.
DG: Flur, 3 Zi., Bad., Spitzboden: IWohnraum. Wfl. EG/DG ca.
109,49 m?, Spitzboden ca. 27,01 n?. Bauj. ca. 1999.

Die ndhere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 446/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 22. April 2008, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 4. Etage im Nebengebiude, Saal 1407, die im Gundbuch
von Groben Blatt 279 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2 zu 1, 1/6 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 367, Am
See, Verkehrsfliche, Platz, grofl 345 m?

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 405,
Ahornhof 1, Verkehrsfldche, Strale, grofl 2 m?
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 406,

Ahornhof 1, Gebdude- und Feiflaiche, Wohnen,
grof3 195 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemif § 74 aAbs. 5 ZVG entsprechend auf
insgesamt: 185.600,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
30.06.2004 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt ist laut Gutachten bebaut mit einem
Einfamilienhaus (Bj. ca. 1998; Massivbau; WFL. ca. 104 m?),
gelegen in 14974 Groben, Ahornhof 1.

Die néhere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen/kopiert werden.

AZ: 17K 33/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 22. April 2008, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 4. Etage im Nebengebiude, Saal 1407, die im Gundbuch
von Groben Blatt 298 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 314, Kas-
tanienhof 2, Groben am See, Gebdude- und Hei-
flache, ungenutzt, grof 232 m*
Ifd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 373, Gro-
ben am See, Verkehrsflache, Platz, grofl 550 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemédf3 § 74 aAbs. 5 ZVG entsprechend auf
Flurstiick 314: 206.000,00 EUR

Flurstiick 373:  9.000,00 EUR

festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.09.2003 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt ist laut Gutachten bebaut mit einem
Einfamilienhaus (Bj. ca. 1999; Massivbau; unterkellert; WFL.
ca. 100 m?), gelegen in 14974 Groben, Kastanienhof 3.

Die ndhere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen/kopiert werden.

AZ: 17K 163/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 22. April 2008, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Sperenberg Blatt 822 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Sperenberg, Flur 2, Flurstiick 17/1, Ge-

baude- und Gebdudenebenflachen, 3.278 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.11.2001 eingetragen worden.
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Das Grundstiick befindet sich in der Strale der Freundschaft 24
und ist eine ehemalige GroBwascherei mit neu errichteter Halle
und mehreren Nebengebduden, Mehrzw eckgebdude mit Woh-
nung.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 396.000,00 EUR.
AZ:9K 151/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 23. April 2008, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, die im Grundbuch von
Wernsdorf Blatt 999 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Wernsdorf, Flur 4, Flurstiick 1207, 929 qm
1fd. Nr. 2, Gemarkung Wernsdorf, Flur 4, Flurstiick 1208, 73 qm
versteigert werden.
1-geschossiges, nicht unterkellertes Einfamilienhaus mit ausge-
bautem Dachgeschoss in der Storkower Str. 5 a gelegen (Bau;.
1992).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch
am10.03.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf226.000,00 EUR.

die Einzelwerte betragen:

Grundstiick 1fd. Nr. 1 (Flurstiick 1207) 225.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 2 (Flurstiick 1208) 1.000,00 EUR.
AZ: 17K 31/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 23. April 2008, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Luckenwalde Blatt 8972 ecingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 502/3,

grof3 11.862 m?

im Grundbuch von Luckenwalde Blatt 8129 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 488/2,
grof3 7.481 m’

im Grundbuch von Luckenwalde Blatt 7008 cingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 489/4,
gro3 4.998 m’

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 499/4,
grof3 1.725 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf:

145.000,00 EUR fiir das Flurstiick 502/3,
39.000,00 EUR fiir das Flurstiick 488/2,
66.000,00 EUR fiir das Flurstiick 489/4 und
23.000,00 EUR fiir das Flurstiick 499/4.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
25.10.2006 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 14943 Luck enwalde, Fran-
kenfelder StraBe und Fichtestrae. Es handelt sich hierbei um
Gewerbegrundstiicke. Auf dem Flurstiick 502/3 stehen Silos.
Auf dem Flurstiick 488/2 befinden sich Garagen und Lagerrdu-
me. Das Flurstiick 489/4 ist unbebaut. Dort befindet sich noch
ein Biirocontainer in Mietereigentum. Das Flurstiick 499/4 ist
bebaut mit einem Garagenbau.

Die néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1502, eingesehen bzwkopiert wer-
den.

AZ: 17K 297/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 23. April 2008, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943

Luckenwalde, Nebengebéude, Saal 1407, das im Erbbaugrund-

buch von Trebbin Blatt 2179 cingetragene Erbbaurecht, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Erbbaugrundbuch, eingetragen auf dem im Grund-
buch von Trebbin Blatt 904 unter der 1fd. Nr169 des
Bestandverzeichnisses verzeichneten Grundstiicks
Flur 8, Flurstiick 284/13, grof3 7.512 m?
In Abt. II Nr. 7 seit demTage der Eintragung bis zum
31.12.2090.
Grundstiickseigentiimer: Eigentum des Volkes,
Rechtstrager: Rat der Stadt Trebbin

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 140.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.09.2003 eingetragen worden.

Das gemischt genutzte Grundstiick in Trebbin; Ebelstrafle 34, ist
bebaut mit einer Produktions-und Verkaufshalle sowie einem
Behelfsbau, bestehend aus Baustellencontainern. Es handelt
sich hierbei um ein Erbbaurecht. Das Erbbaurechtsg rundstiick
ist nicht Gegenstand der Versteigerung.

Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzwkopiert wer-
den.

AZ: 17 K 130/2003

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 23. April 2008, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebiude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Blankenfelde Blatt 2939 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blankenfelde; Flur 17; Flurstiick 5;
Zossener Damm 37; Landwirtschaftsflache; Garten-
land; grof3 1.188 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 57.000,00 EUR.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
18.04.2007 eingetragen worden.

Das mit einem desolaten Wochenendhaus bebaute Grundstiick
befindet sich in 15827 Blankenfelde-Mahlow OT Blankenfelde;
Zossener Damm 37.

Die nihere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert wer-
den. Unter http://www.zvg.com. kann das Gutachten ebenfalls
kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17 K 80/2007

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 23. April 2008, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Motzen Blatt 1079 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 5/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 229, 9.498 n?
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 230, 2.690 nt
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 231, 2.532 n?
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 232, 2.350 n?
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 233, 2.179 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Pkw-Abstellplatz
in der Tiefgarage, im Aufteilungsplan mit Nummer 299 be-
zeichnet.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 3.700,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
11.04.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten handelt es sich bei dem Teileigentum um einen
Tiefgaragenstellplatz in einem Mehrfamilienwohnhaus in 15741
Motzen, Bergstrafie.

Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 45/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Authebung
der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 24. April 2008, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Dabendorf Blatt 436 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1, Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstiick 652; Ge-
bédude und Freiflache; Uhlenhorst 24, 994 m?
versteigert werden.
Die vorhandene Bebauung hat laut Gutachten k einen Wert, es
handelt sich um einen Bauwagen und Behelfsbauten.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemidf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 27.000,00 EUR.
AZ: 17K 102/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufthebung
der Gemeinschaft sollen am
Donnerstag, 24. April 2008, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, die im Grundbuch von
Dabendorf Blatt 420 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstiick 653; Ge-
baude und Freiflache; Uhlenhorst, 996 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstiick 672; Ver-
kehrsflache; Uhlenhorst, 150 m?
versteigert werden.
Die auf dem Versteigerungsobjekt, gelegen Uhlenhorst 26 in Da-
bendorf, vorhandene Bebauung ist laut Gutachten abrisswiirdig.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 25.000,00 EUR.
AZ: 17K 101/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 24. April 2008, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-

lee 16, 4. Etage im Nebengebiude, Saal 1407, die im Gundbuch

von Groben Blatt 314 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 330, Gro-
ben am See, Gebédude- und Freifldache, unge-
nutzt, grofl 335 m?

Ifd. Nr. 2 zu 1, 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 375,Wei-
denhof, Groben am See, Verkehrsflache, Platz,
grof3 671 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemaf} § 74 aAbs. 5 ZVG entsprechend auf
240.900,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.09.2003 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt ist laut Gutachten bebaut mit einem
Einfamilienhaus (Bj. ca. 1999; Massivbau; unterkellert; WFL.
ca. 103 mv’), gelegen in 14974 Groben, Weidenhof 4.

Die nihere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen/kopiert werden.

AZ: 17K 173/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 24. April 2008, 14:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943

Luckenwalde, Nebengebéude, Saal 1407, die im Gundbuch von

Miersdorf Blatt 2904 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Miersdorf, Flur 9, Flurstiick 5, g rof3
21.495 m?

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Miersdorf, Flur 9, Flurstiick 6, grof3 393 nr

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Miersdorf, Flur 9, Flurstiick 15, grof3 49 n?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 180.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
16.07.2001 eingetragen worden.

Die unbebauten Grundstiicke befinden sich in 15735 Zeuthen,
Wiistermarker Weg.

Laut Gutachten handelt es sich hierbei um zwei Verkehrsflachen
sowie eine bebaubare Flache (Flurstiick 5).

Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw . kopiert werden.
AZ: 9K 279/2000

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 24. April 2008, 15:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Pitz Blatt 749 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Pitz, Flur 4, Flurstiick 141, 2.698 qm
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 125.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
06.04.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 15741 Besten-
see OT Pitz, Lindenstrafle 21. Es handelt sich hierbei um ein un-
bebautes Baugrundstiick mit Uferlage.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 135/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. April 2008, 16:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Mirkisch Buchholz Blatt 90 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mérkisch Buchholz, Flur 9, Flurstiick 95,
Gebéude- und Freifldche, 707 qm
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Mérkisch Buchholz, Flur 9, Flurstiick 94,
Gebdude- und Freiflache, Waldfldche, 3.468 qm
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 62.900,00 EUR (Flst. 95: 48.000,00 EUR;
Flst. 94: 14.900,00 EUR) festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.02.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befinden sich die Grundstiicke in 15748 Mir-
kisch Buchholz, Leibscher Chaussee 4. Das Flurstiick 95 ist mit
einem 1 1/2-geschossigen, teilunterkellerten und freistehenden
Einfamilienwohnhaus nebst Nebengebdude bebaut. Bei dem
Flurstiick 94 handelt es sich {iberwie gend um ein Waldgrund-
stiick, bebaut mit einem Hundezwinger.

Die nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 35/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. April 2008, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Deutsch-Wusterhausen Blatt 716 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Deutsch-Wusterhausen; Flur 2; Flur-
stiick 298; Gebdude- und Freifldache; Bergstrafie 55;
grof3 290 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 134.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.03.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15711 Konigs-Wusterhausen;
Bergstrafle 55. Es ist bebaut mit einer Doppelhaushilfte und ei-
nem Gerdteschuppen.

Die néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beimAG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert wer-
den. Im Internet, unter zvg.com, kann das Gutachten ebenfalls
kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17 K 10/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 29. April 2008, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde der im
Wohnungsgrundbuch von Schonefeld Blatt 1391 eingetragene
Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, 4,12/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 58/2, Erholungsfli-
che, grof3 92 m’
Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 59/2, Gebaude- und
Freiflache, grof3 30 m?
Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 60/1, Gebaude- und
Freiflache, grof3 2.197 m*
Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 60/3, Gebdude- und
Freifldche, grof3 3.727 m?
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Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 65/16, Gebdude- und
Freiflache, grof3 238 m’

Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 65/19, Gebaude- und
Freiflache, grofl 608 m?

Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 178/27, Gebaude- und
Freifldche, grof3 445 m’

Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 178/29, Gebdude- und
Freiflache, grofl 896 m?

Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 182/2, Gebaude- und
Freiflache, grof3 1.500 m?

Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 287, Gebdude- und
Freifldche, grofl 7.457 m?

Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 288, Gebdude- und
Freiflache, grof 1.773 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an den imAufteilungsplan
mit Nr. 8 bezeichneten Raumen. Fiir jeden Miteigentumsanteil
ist ein Grundbuchblatt angelegt (Grundbuch von Schonefeld
Blatt 1384 bis Blatt 1663). Der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Mieteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrénkt. Sondernutzungsre-
gelungen sind vereinbart an dem Stellplatz Nt 23 in der Tiefga-
rage und der in der Teilungserkldrung genannten Gartenflache.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 65.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
13.09.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befinden sich die Eigentumswohnung (2 Zimmer,
Kiiche, Bad/WC, Flur, Abstellbereich, Terrasse) und der dazugehd-
rige Tiefgaragenstellplatz in 12529 Schonefeld, Am Dorfanger 4.
Die nédhere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 293/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. April 2008, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
biude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Zeesen Blatt 2395 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zeesen, Flur 7, Flurstiick 321/3, Gar-
tenland, Gebédude- und Gebdudenebenflichen, grof3
1.727 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 335.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.10.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten soll ein Gr undstiick gelegen in 15711 Zee-
sen/Korbiskrug, Spreewaldstrale 42 und bebaut mit einem
Landgasthof (Bj. ca. 1890, Modernisierung um 1996) mit Res-
taurant, Hotelbereich und Nebengebduden

versteigert werden.

Die nihere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 403/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Wernsdorf Blatt 1560 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wernsdorf, Flur 3, Flurstiick 157/1,

Dorfstr. 53, grof3 1.663 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 159.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.09.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15537 Konigs Wusterhausen
OT Wernsdorf, Dorfstr. 53. Lt. Gutachten ist es bebaut mit einem
eingeschossigen Gebiude, teilunterk ellert, nicht ausgebautes
Dachgeschoss, im entkernten (Rohbau-) Zustand. Weiterhin be-
finden sich Stall-, Schuppen- und Scheunengebiude sowie ein
Wochenend- und Ferienhaus auf dem Grundstiick. Das Grund-
stiick ist seit Jahren ungenutzt.

Die nédhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1502, eingesehen bzw . kopiert werden.
AZ: 17K 207/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Grundbuch
von GroBziethen Blatt 2369 eingetragene Teileigentum, Be-
zeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 75/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Grof3ziethen, Flur 4, Flurstiick 524,
Gebédude- und Freiflache, Attilastralie 14, 16, 18,
5.300 m?
Gemarkung Grofziethen, Flur 4, Flurstiick 149/3,
Gebaude- und Freiflache, Karl-Marx-Strafie, 45 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Gewerbeeinheit
Nr.G 16
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 48.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.03.2005 eingetragen worden.

Bei dem Objekt handelt es sich um eine Gewerbeeinheit (G 16;
Ladenlokal im Erdgeschoss) in einem Wohn- und Geschifts-
haus, in 15831 Grof3ziethen; Attilastrale 18 (Wohnpark GroS3-
ziethen).

Die nihere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw . kopiert werden.
AZ: 17 K 199/2004

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 13:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebidude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Zeuthen Blatt 316 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Zeuthen; Flur 4; Flurstiick 67; Gebdu-
de- und Freifliche, Handel- und Dienstleistung; Ha-
vellandstralle 1; Seestrafe, grofl 1.376 m*

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 710.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.05.2005 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15738 Zeuthen; Havellandstra-
Be 1/Seestralle 106. Es ist bebaut mit einem Geschéftshaus und
einem Wohngebdude. Das Gewerbeobjekt hat im Erdgeschoss
grof3e Ausstellungsflichen. Strallenseitig sind grole Schaufens-
ter eingebaut. Im Dachgeschoss sind Biirordume eingerichtet.
Das Wohnhaus ist sehr indi viduell gestaltet und entspricht
durchaus gehobenen Anspriichen.

Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw . kopiert werden.
AZ: 17 K 340/2004

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 18. Miirz 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Glowen Blatt 502 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemall Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung
1 3 7

Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Gebiude- und Gebdudeneben- 3.514 m?
flachen, Wasserflache,
Gartenland

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das Gundstiick Kirchplatz 2
in 19339 Glowen, welches mit einer Doppelhaushélfte und ei-
nem Wohnhaus mit Biiro bebaut ist.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.06.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 148.000,00 EUR.

Im Termin am 23.01.2007 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen b leibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 030 88430410
Geschifts-Nr.: 7 K 208/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 20. Mirz 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215,

das im Wohnungsgrundbuch des Amtsgerichts Perleberg von
Wittenberge Blatt 7018 cingetragene Wohnungseigentum, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Flur  Flurstiick

Nr. Gemarkung Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 79,44/1.135,10 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Wittenberge 9 71 Gebiude- und Freifliche

Réhlstrafe 3 330 m?
Wittenberge 9 72 Gebiude- und Freifliche

Réhlstrale 4 336 m’
Wittenberge 9 73 Gebiude- und Freifliache

Réhlstrae 5 331 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-

geschoss Nr. 19 des Aufteilungsplanes.

Sondernutzungsrechte sind vereinbart.

It. Gutachter: Eigentumswohnung in der RShlstt 5 in 19322 Wit-
tenberge (gelegen im DG, WAl. 66,74 m?, EBK)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.12.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 57.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 302/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 10. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Vehlow Blatt 140 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Vehlow 2 23 Gebéude- und Gebdude-

nebenfliachen

Ackerland, Gartenland,

Im Dorfe 4.754 m?

(gemél Gutachten: bebaut mit einem eingeschossigen Wohn-
haus mit ausgebautem Dachgeschoss [B;.
1924] - in Reihenbebauung als Mittelhaus
- und einer Scheune sowie Stall in 16866
Vehlow, Lindenstr. 37)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

11.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 35.300,00 EUR.

Im Termin am 07.12.2006 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschliellich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 582/05

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 14. April 2008, 10:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816
Neuruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Bergfelde Blatt 348 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

5 Bergfelde 1 969 Paulstr. 11 643 m?

laut Gutachter: Paulstrale 11 in 16540 Hohen Neuendorf O T
Bergfelde,
Wohngrundstiick, das mit einem Wochenend-
haus und einem Schuppen bebaut ist, die im Ei-
gentum der Nutzerin stehen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.10.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.700,00 EUR.

Im Termin am 29.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen b leibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 513/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Schwante Blatt 599 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

3 Schwante 1 204/4 Gartenland (1.290 m’)

Griinland 912 m?)
jeweils An der Dorfstralie 2202 m?

gemdl Gutachter: Griinlandflédche im Auflenbereich (nicht be-
baubar) in der Gemarkung Schwante, An
der Dorfstrafe

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 8.700,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut Tel. 0571 806-7357
Geschifts-Nr.: 7 K 542/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 24. April 2008, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch des Amtsgerichts Neuruppin von Seebeck-Stru-
bensee Blatt 370 ecingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
2 Strubensee 1 111 Gartenland, Schonbirken 388 m?
3 Strubensee 1 112 Gartenland, Schonbirken 399 m?
6  Strubensee 1 202 Landwirtschaftsfliche, 155 m?
Brachland, Weg nach
Schonbirken
7  Strubensee 1 247 Verkehrsflache, Weg 58 m’

nach Schonbirken

Gebdude- und Freiflidche 3.842 m?
Land- und Forstwirtschaft

Weg nach Schonbirken

Strubensee 1 205

(laut Gutachter: gelegen in 16835 Vielitzsee, Weg nach Schon-
birken 3 a, bebaut mit vier ehemaligen land-
wirtschaftlichen Gebéduden (eines 2002 grund-
legend saniert und moder nisiert, fiir zw ei
Wohnungen konzipiert, Wfl. 170 m’)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.06.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 145.200,00 EUR.

Im Termin am 08.03.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel.: 030 3407-2137
Geschifts-Nr.: 7 K 91/05

Zwangsversteigerung

Im Wege der Authebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 24. April 2008, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Strale 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das

im Grundbuch von Hammelspring Blatt 196 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Hammelspring 8 8 Gebéude- und Freiflache, 2.803 m*

Links der Landstr. I. O. v.
Zehdenick n. Templin,
Gartenland,

gemdl Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus mit Verandaan-
bau und Nebengebédude in 17268 Templin
OT Hammelspring, Vogelsanger Strafie 11

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 48.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 41/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 25. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
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ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Schildow Blatt 3376 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick

1 Schildow 14 193

Wirtschaftsart und Lage Grofle

Gebéude- und Freifliache 550 m?
Wohnen, Bahnhofstr. 21

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem zurzeit leer ste-
henden Einfamilienhaus (Fertigteil-Ausbauhaus System-Streif)
bebaute Grundstiick in 16552 Miihlenbeck er Land OT Schildow,
Bahnhofstrafie 21.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 145.000,00 EUR.

Im Termin am 26.10.2007 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 518/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 28. April 2008, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 7262 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBle

1 Neuruppin 12 661 Gebaude- und Freiflache, 182 m?
Zu den Girten 27

2 Neuruppin 12 658 Gebdude- und Freiflache, 10 m?
Zu den Girten 27

laut Gutachter: Zu den Gérten 27 in 16816 Neurppin, bebaut
mit einem dreigeschossigen Einfamilien-
wohnhaus (Reihenmittelhaus) mit Terrasse

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 145.600,00 EUR

Einzelwert Flurstiick 658: 600,00 EUR

Einzelwert Flurstiick 661: 145.000,00 EUR

Geschifts-Nr.: 7 K 299/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 29. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Pritzwalk Blatt 4568 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

4 Pritzwalk 15 215/42 Marktstrafe 38, Gebdude- 417 m?

und Freifliche

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um ein gemischt genutztes
Grundstiick mit denkmalgeschiitztem Wohn- und Geschiftshaus
in 16928 Pritzwalk, Marktstraf3e 38.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 522.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 030 259238954
Geschifts-Nr.: 7 K 115/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 29. April 2008, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Pritzwalk Blatt 4568 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Flur  Flurstiick

Nr. Gemarkung Wirtschaftsart und Lage GroBe

2 Pritzwalk 15 215/37 Marktstrafie 35/36, Gebdaude- 876 m?

und Freifléche

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um ein gemischt genutztes
Grundstiick mit einem Wohn- und Geschéftshaus in 16928 Prit-
zwalk, Marktstralle 35 - 36.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 517.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 030 259238954
Geschifts-Nr.: 7 K 116/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 29. April 2008, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Klein Woltersdorf Blatt 145 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Klein Wolters- 5 30 Gebéude- und Freifliche 380 m?
dorf Im Dorfe

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem sanieungsbe-
diirftigen Einfamilienhaus nebst Stall-/Scheunengebdude be-
baute Grundstiick in 16928 Klein Woltersdorf, Klein Wolters-
dorfer Straf3e 20.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.04.2007 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 36.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 030 30633173
Geschifts-Nr.: 7 K 138/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 5. Mai 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Borgsdorf Blatt 2429 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Borgsdorf 4 49/1

Gartenland, Dorfstr. 6, 500 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick Veltener Chaussee 4a in
16556 Borgsdorf, bebaut mit einem Einfimili-
enwohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss
und Nebengebéduden

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 148.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 379/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 8. Mai 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Grabow bei Blumenthal Blatt 14 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
5  Grabow/ 1 43 Ackerland,
Kleine Aschtaben 29.997 m?
Blumenthal
Grabow/ 1 128 Ackerland, Griinland, 21.276 m?
Blumenthal An der Jaglitz
Grabow/ 2 137 Gebaude- und Freiflache, 5.460 m*
Blumenthal Ackerland, Griinland,

Im Dorfe

gemdl Gutachten: bebaut mit einem Siedlungshaus mit Hof-
anbau (Bj. ca. um 1920) sowie mit einer
Scheune/Stall in 16909 Grabo w/Blumen-
thal, Dorfstralle 4 zuziiglich Flachen der
Landwirtschaft

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.200,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut Tel. 03395 746-129
Geschifts-Nr.: 7 K 42/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 8. Mai 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Porep Blatt 49 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Porep 4 69 Griinland 41.200 m*
Wiese 2.152m?
Holzungen 1.700 m*

An der Jannersdorfer Grenze

gemil Gutachten: land- und forstwir tschaftliche Nutzflache
in der Gemarkung Porep (Landkreis Prig-
nitz)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

04.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 8.840,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut Tel. 040 3334-2310
Geschifts-Nr.: 7 K 222/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 15. Mai 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Wittenberge Blatt 650 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wittenberge, Flur 14, Flurstiick 206,
820 m?, Wilhelmstraf3e 21
(gemif Gutachten: Grundstiick in 19322 Wittenberge, Wil-
helmstr. 21, bebaut mit einem Wohn-
und Geschéftshaus mit Seitenfliigel, vier-
geschossig, ausgebautes Dachgeschoss,
Baujahr ca. 1910, Sanierung: 1995)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2003 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 520.000,00 EUR.

Im Termin am 03.02.2005 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen b leibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 242/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 15. Mai 2008, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
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im Grundbuch von Alt Ruppin Blatt 700 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung
1 AltRuppin 1 73/2

Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Gebiude- und Freifldche, 826 m*
‘Wohnen, Anna-Petrat-Str. 34

(gemif Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus mit Veranda
[Bj. ca. 1930], einer Garage und einem
Stallgebdude in 16827 Alt Ruppin, Anna-
Petrat-Str. 34)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 146.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 572/06

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 2. April 2008, 12:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrale 6 (Linden-

arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Grundbuch von

Nauen Blatt 2219 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

mél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Nauen, Flur 28, Flurstiick 182, Gebaude-
und Gebédudenebenflache, Spandauer Str. 1, 460 m?,
Gartenland, 296 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 505.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 16.09.2005 eingetra-
gen worden.

Das Objekt ist mit einem Mehrfamilienwohnhaus (Bj. ca. 1920,
Sanierung ca. 1999, 15 Wohnungen mit insgesamt ca. 884 m *
WHL.) bebaut.

AZ:2 K 415/05

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 2. April 2008, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-

arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, die im Grundbuch von

Brandenburg Blatt 14649 ecingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Brandenburg, Flur 65, Flurstiick 76,
Gebdude- und Freiflache, Mischnutzung mit Woh-
nen, Nicolaiplatz, 63 n?,

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Brandenburg, Flur 65, Flurstiick 75,
Gebdude- und Freifliche, Mischnutzung mit woh-
nen, Nicolaiplatz 4, 442 nv’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 373.000,00 EUR festgesetzt

worden. Es entfallen auf Flurstiick 75: 365.000,00 EUR und auf
Flurstiick 76: 8.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 14. Eebruar 2006 ein-
getragen worden.

Flurstiick 75 ist mit einem Wohn- und Geschéftshaus (Nfl. ca.
178 m?, W1l. ca. 466 m’) mit Anbau bebaut. Flurstiick 76 ist un-
bebaut (Innenhof).

Im Termin am 20. August 2007 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abge gebene Meistgebot die Halfte des Gesamtver-
kehrswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 28/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 3. April 2008, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, die im Grundbuch von
Landin Blatt 183 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Landin, Flur 1, Flurstiick 27, Gebaude-
und Freifldche, Steinstrale 14, grof3: 820 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Landin, Flur 1, Flurstiick 28, Landwirt-
schaftsfldache, Gartenland, groB3: 3.680 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um unbebaute Gundstiicke.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 12.01.2005 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 4.000,00 EUR.

Davon entfillt auf das Flurstiick 27 ein Betrag von 1.000,00 EUR
und auf das Flurstiick 28 ein Betrag von 3.000,00 EUR.

AZ: 2 K 509/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrale 6 (Linden-
arcade), 3. Obergeschoss, Saal 301, das im Wohnungsgrund-
buch von Potsdam Blatt 12680 cingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 1.454,71/10.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick Gemarkung Potsdam, Flur 2, Flurstiick 216,
Gebaude- und Freifliche Wohnen, Menzelstral3e 6, 900 m?
verbunden mit dem Sondereigentum anWohnungseigentum, Nr. 7,
Stellplatz P 2, Dachterrasse D 2 des Aufteilungsplanes,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 350.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 7. September 2006
eingetragen worden.

Die Eigentumswohnung (Wfl. ca. 185 m ?) liegt im Dachge-
schoss rechts einer Stadtvilla in der Berliner Vorstadt (Bj. ca.
1905, Umbau ca. 1997, insgesamt 8 Wohnungen).
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Sie verfiigt iiber einen Wintergarten und eine Dachterrasse.
AZ:2 K 395/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Grundbuch von
Brandenburg Blatt 20713 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 28/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebdude- und
Freiflache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, 963 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 8 bezeichneten Wohnung im Hause Altst. Markt 3 im
Vorderhaus DG Mitte belegenen Einheit, bestehend aus 2 Zim-
mern, Kiiche und Bad nebst Keller mit selbiger Nr. Sondernut-
zungsrechte sind vereinbart - versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um eine Wohnung im Dachge-
schoss des Hauses Altstédtischer Markt 3 (Wohnfl. ca. 49,58 nr).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 02.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 44.886,00 EUR.
AZ:2 K 424-1/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Gr undbuch von
Brandenburg Blatt 20724 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 48/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Geb&ude- und
Freiflache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, 963 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 19 bezeichneten Wohnung im Hause Wallstr. 20 im rech-
ten Seitenfliigel DG bele genen Einheit, bestehend aus 3 Zim-
mern, Kiiche, Bad und Dachter rasse nebst Keller mit selbiger
Nr. Sondernutzungsrechte sind vereinbart - versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um eine Wohnung im Dachge-
schoss des Hauses Wallstraf3e 20 (Wohnfl. ca. 109,04 m?).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 09.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 93.773,00 EUR.
AZ:2 K 424-2/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-

arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Grundbuch von
Brandenburg Blatt 20712 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 33/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebdude- und
Freifldache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, 963 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 7 bezeichneten Wohnung im Hause Altst. Markt 3 im
Vorderhaus DG rechts belegenen Einheit, bestehend aus 2 Zim-
mern, Kiiche, Bad, Balkon und 2 Loggien nebst Keller mit sel-
biger Nr. Sondernutzungsrechte sind v ereinbart - v ersteigert
werden.

Laut Gutachten handelt es sich um eine Wohnung im Dachge-
schoss des Hauses Altstadtischer Markt 3 (Wohnfl. ca. 75,11 nr).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 06.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemif3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 70.919,00 EUR.
AZ:2 K 424-3/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Grundbuch von
Brandenburg Blatt 20721 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 46/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebdude- und
Freiflache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, 963 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 16 bezeichneten Wohnung im Hause Wallstr. 20 im
Vorderhaus OG rechts belegenen Einheit, bestehend aus 2 Zim-
mern, Kiiche, Bad und 2 Balkonen nebst Keller mit selbiger Nr.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart - versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um eineWohnung im 1. Oberge-
schoss des Hauses Wallstra3e 20 (Wohnfl. ca. 103,32 mv).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 10.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 81.739,00 EUR.
AZ:2 K 424-4/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Grundbuch von
Brandenburg Blatt 20730 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 25/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebdude- und
Freiflache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, 963 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 25 bezeichneten Wohnung im Hause Altst. Markt 3 im
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rechten Seitenfliigel hinten, 2. OG und DG bele genen Einheit,
bestehend aus 2 Zimmem, Pantry, Bad, Géste-WC und Dachter-
rasse nebst Keller mit selbiger Nr. Sondernutzungsrechte sind
vereinbart - versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um eineWohnung im Hofgebéu-
de des Hauses Altstadtischer Markt 3 (Wohnfl. ca. 56,14 m?).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 10.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 44.277,00 EUR.
AZ:2 K 424-5/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 7. April 2008, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Grundbuch von
Brandenburg Blatt 20720 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 58/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebdude- und
Freiflache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, 963 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
mit Nr. 15 bezeichneten Wohnung im Hause Wallstr. 20 im rech-
ten Seitenfliigel 1. OG belegenen Einheit, bestehend aus 2 Zim-
mern, Pantry, Bad, Gaste-WC und Dachterrasse nebst Keller mit
selbiger Nr. Sondernutzungsrechte sind vereinbart - versteigert
werden.
Laut Gutachten handelt es sich um eine Wohnung im Oberge-
schoss des Hauses Wallstral3e 20 (Wohnfl. ca. 130,75 m?).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 09.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 74.216,00 EUR.
AZ:2 K 424-6/06

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 9. April 2008, 12:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstraie 6 (Linden-

arcade), 3. Obergeschoss, Saal 303, das im Wohnungsgrund-

buch von Brieselang Blatt 4824 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, bestehend aus 1/2 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Gemarkung Brieselang, Flur 1, Flur-
stiick 12/11, Gebaude- und Gebaudenebenfldchen,
Adolf-Stocker-Str., grof3: 475 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an den imAufteilungsplan

mit Nr. 2 gek ennzeichneten Rdumen, Sonder nutzungsrechte

sind vereinbart,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 139.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 1. Juni 2005 eingetra-
gen worden.

Bei der Eigentumswohnung handelt es sich um die nordliche
Halfte eines Doppelhauses mit der Hausnummer 37 (Bj. ca.
2000/WHL. ca. 124 m).

Im Termin am 27. August 2007 ist der Zuschlag ‘ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwer-
tes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleiben-
den Rechte die 7/10 des Verkehrswertes nicht erreicht hat.

AZ: 2K 238/05

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 9. April 2008, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Obergeschoss, Saal 303, das im Wohnungsgrund-
buch von Drewitz Blatt 2991 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 43,02/10.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Gemarkung Drewitz, Flur 7, Flurstiick 920, Gebaude- und Frei-
fliche Wohnen, Wildeberstrale 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, grof3:
6.413 nv’,
Gemarkung Drewitz, Flur 7, Flurstiick 921, Verkehrsflache,
Stra3e, Wildeberstrafle, grof3: 1.489 m’,
Gemarkung Drewitz, Flur 7, Flurstiick 922, Gebdude- und Fei-
fliche Wohnen, Wildeberstralle 1, 1A, 2, 2A, 3, 3A,4, 5, 5A, 6,
7,8,9, 10, groB: 12.534 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 221 des
Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsrecht besteht an derTerrasse Nr. 1221, dem Kel-
lerraum Nr. 221 und dem Kfz-Einstellplatz Nt G 225,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 122.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 4. Mai 2006 eingetra-
gen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Wfl. 67 m*Miete
403,00 EUR Nettokalt monatlich) liggt im Erdgeschoss links des
Hauses 14480 Potsdam, Wildeberstralie 50.

Im Termin am 8. Oktober 2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot 7/10 des Verkehrswertes nicht
erreicht hat.

AZ:2K 175/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 10. April 2008, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrafle 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 301, das im Gr undbuch von
Niemegk Blatt 2300 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Niemegk, Flur 1, Flurstiick 901, Ge-
baude- und Freifliche, Blumenstr. 7, grof3: 199 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein Eckg rundstiick und ist
mit einem im Ausbau befindlichen Wohnhaus bebaut (Baujahr
um 1900). Modernisierungsarbeiten wurden begonnen, sind je-
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doch seit mehreren Jahren eingestellt, die Baugenehmigung ist
abgelaufen.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 15.06.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 72.000,00 EUR.
AZ:2 K 224/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 11. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Nebenstelle Lin-
denstr. 6 (Lindenarcade), 14467 Potsdam, 3. OG, Saal 303, die
im Grundbuch von Rhinow Blatt 285 eingetragenen Grundstii-
cke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Rhinow, Flur 1, Flurstiick 3/2, Strallen-
verkehrsflache, 141 m?
Gemarkung Rhinow, Flur 1, Flurstiick 3/8, Gebéu-
de- und Gebdudenebenflachen,
Gartenland, Rathenower Str. 33, 1.750 n?
1fd. Nr. 3, Gemarkung Rhinow, Flur 7, Flurstiick 63/21, Ge-
béude- und Gebédudenebenfliachen, 1.351 m?
versteigert werden.
Grundstiick 2 ist unbebaut.
Grundstiick 33 befindet sich an der Werner-Seelenbinder-Str.
und ist mit einem eingeschossigen Biirogebdude mit ca. 240 m*
Nutzfliache bebaut. Bei Be wertung noch im Rohbau. Die Be-

schreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.01.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 69.000,00 EUR.
Es entfallen auf

Grundstiick Nr. 2 = 36.000,00 EUR,

Grundstiick Nr. 3 =33.000,00 EUR.

Im Termin am 12.01.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 769/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. April 2008, 10:30 Uhr
in der Nebenstelle des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Lindenstral3e 6, III. Obergeschoss, Saal 303, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 19920 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr.1, Gemarkung Falkensee, Flur 29, Flurstiick 483, Ge-
bdude- und F reifldache, Falkenhagener Strafie 21,
Grofe: 1.305 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick Falkenhagener Strafle 21 in 14612 Rlkensee ist
mit einem Einfamilienhaus (Erd- und Dachgeschoss mit Spitz-

boden und kleinem Kriechkeller, etwa 129 m? Wohnfl4ache; Bau-
jahr ca. 1880, teilweise in Eigeninitiative instand gehalten und
saniert, erhebliche Instandsetzung und Méngelbeseitigung no-
tig) und einem Stallgebdude (etwa 110 m? Bruttogrundfléche;
Baujahr ca. 1880, sehr v ernachldssigt) bebaut. Die Beschrei-
bung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Verkehrswert wurde gemdBl § 74a  Abs. 5ZV G auf
90.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 18.09.2007 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 358/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 17. April 2008, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, die im Grundbuch von
Fichtenwalde Blatt 2275 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 237/3, Landwitschaftsflache, Gar-
tenland, Schmerberger Str., grof3: 1.465 m’
Ifd. Nr. 3, Flur 1, Flurstiick 237/4, Verkehrsfliache, Straf3e,
Schmerberger Str., grof: 209 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten befinden sich beide Grundstiicke im Auflenbe-
reich. Das Flurstiick 237/3 ist mit einem Einfamilienhaus (Bau-
jahr um 1900, ab ca. 2002 wurden einige Sanierungsarbeiten
durchgefiihrt) mit 3 Anbauten und mehreren Schuppen bebaut.
Es besteht Instandhaltungsriickstau. Bei dem Flurstiick 237/4
handelt es sich laut Gutachten um die Zuwegung. Postalische
Anschrift: Schmerberger Straf3e 48.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 23.11.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 17.000,00 EUR.

Es entfdllt auf Grundstiick 1fd. Nr. 1 ein Betrag

von 16.500,00 EUR
und auf Grundstiick Ifd. Nr. 3 ein Betrag von 500,00 EUR.
AZ: 2K 529/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 17. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Nebenstelle Lin-
denstr. 6 (Lindenarcade), 14467 Potsdam, 3. OG, Saal 301, das
im Grundbuch von Brandenburg Blatt 11495 ecingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 160, Flurstiick 413/35, Lewaldstr. 8, Gebidude-
und Freifliche Wohnen, 225 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem Reihenmittelhaus (Baujahr ca.
1920, Wohnfldche geschétzt 66 m’) bebaut. Eigen genutzt.
Die Beschreibung entstammt dem Gutachten - nach Auf3enbe-
sichtigung - und erfolgt ohne Gewihr.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
10.08.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 18.000,00 EUR.
AZ: 2 K 386/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 17. April 2008, 13:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 303, das im Gr undbuch von
Briick Blatt 1739 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Flur 3, Flurstiick 336, Gebédude- und Freifldche,
Bahnhofstr. 58c, groB3: 1.463 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist an der Stralenfront mit einem ‘erglasten Pa-
villon bebaut. Des Weiteren befinden sich auf dem Grundstiick
mehrere Schuppen Garagen und eineWerkstatt. Auf dem Grund-
stiick wird eine Glaserei betrieben. Die  Werkstatteinrichtung
wird nicht mitversteigert. Postalische Anschrift: Bahnhofstr. 58 c.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 29.01.2003 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 265.000,00 EUR.
AZ: 2 K 524/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 17. April 2008, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Nebenstelle Lindenstrae 6 (Linden-
arcade), 3. Ober geschoss, Saal 301, das im Grundbuch von
Babelsberg Blatt 124 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 1, Flurstiick 668, Gebaude- und F  reiflache,
Karl-Gruhl-Straf3e 38, 600 m’
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem Einfamilienhaus
(Einzeldenkmal, Baujahr ca. 1753, ab 1995 umf angreiche Sa-
nierungs- und Modernisierungsarbeiten) mit Einliegerwohnung
im Erdgeschoss bebaut, auf dem Hinterland wurden mehrere
Anbauten errichtet. Es besteht Instandhaltungsriickstau. Pstali-
sche Anschrift: Karl-Gruhl-Str. 38.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 07.11.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 219.000,00 EUR.
AZ:2 K 504/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 18. April 2008, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Nebenstelle Lin-
denstr. 6 (Lindenarcade), 14467 Potsdam, 3. OG, Saal 303, ein
im Grundbuch von Brandenburg Blatt 11880 eingetragener

1/4 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick, Bezeichnung ge-

mél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brandenburg, Flur 91, Flurstiick 816,
Verkehrsfliche, Riisternweg, 200 m*

versteigert werden.

Miteigentumsanteil an einer Wegeflache.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.02.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 3.000,00 EUR.
AZ:2K 61/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 22. April 2008, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Nebenstelle Lindenstrale 6 (Lindenarcade), I11. Ober geschoss,
Saal 303, das im Grundbuch von Teltow Blatt 2498 cingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 15, Flurstiick 68, Gebaude- und Gebdudene-

benfldchen, Liibecker Strafle 6, grof3: 669 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 130.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 18.01.2007 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick befindet sich in der Liibecker Strafle 6, 14513
Teltow, und ist mit einem Einfamilienhaus (ca. 124 m* Wfl.) mit
einem gewerblich genutzten Anbau (Biiro - ca. 18 m? Nutzfli-
che) bebaut.

AZ:2 K 581/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 22. April 2008, 11:45 Uhr
in der Nebenstelle des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Lindenstraf3e 6, (Lindenarcade), im 3. Obergeschoss, Saal 303,
das im Grundbuch von Wustermark Blatt 1814 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wustermark, Flur 20, Flurstiick 42,
Gebédude- und F reifliche, Landwirtschaftsfliche,
Kirchstr. 3, grofB3: 8.480 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.
Davon entfallen auf jeden 1/2 Miteigentumsanteil 40.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
02.10.2006 eingetragen.

Das Grundstiick im Ortsteil Dyrotz ist laut Gutachten mit einem
Zweifamilienhaus (Bauj. ca. 1925, teilw. Instandsetzung, Auf-
teilung als Doppelhaus mit separaten Eingéingen, Wohnfldche
insgesamt ca. 191,40 m *) und w eiteren Nebengebduden (in
schlechtem Zustand) bebaut und wird eigen genutzt.

AZ:2 K 417/06
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Nebenstelle Lindenstrafe 6 (Lindenarcade), I1I. Obergeschoss,
Saal 301, das im Grundbuch von Trechwitz Blatt 270 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Trechwitz, Flur 6, Flurstiick 39, Gebau-
de- und Freifldche, Dorfstr. 5, Hauptstr. 15, groB3:
925 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 102.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 31.08.2006 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick befindet sich in derVon-Knobelsdorft-Strafle 30,
14797 Kloster Lehnin O T Trechwitz, und ist mit einem 1-ge-
schossigen, sanierten Wohnhaus, einem massiven Schuppen und
einem Nebengebdude bebaut.

AZ:2 K 368/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Nebenstelle Lindenstralle 6 (Lindenarcade), III. Ober geschoss,
Saal 303, das im Grundbuch von Brandenburg Blatt 8749 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméif Bestandsvwerzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Brandenburg, Flur 80, Flurstiick 87/2,
Gebédude- und Freifldche, an der Motzo wer Land-
straf3e, grof3: 1.024 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 150.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 17.11.2005 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick in der Motzower Landstral3e 113, 14776 Bran-
denburg a. d. H., ist mit einem Einfamilienhaus, einer Garage,
Schuppen und Carport bebaut (Bj. 1974, W1l. ca. 100 m?).
AZ:2 K 430/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 5. Mai 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Versteigerungssaal 314.2 (im 2. Obergeschoss), das
folgende, im Erbbaugrundbuch von Belzig Blatt 2659 eingetra-
gene Erbbaurecht versteigert werden:
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht eingetragen auf dem im Grundbuch
von Belzig Blatt 2428 unter 1fd. Nr. 45 des Be-
standsverzeichnisses verzeichneten Grundstiicks

Gemarkung Belzig, Flur 5, Flurstiick 77/5, SE, grof3:

1.701 m*

in Abt. II Nr. 7 auf 99 Jahre seit denTage der Eintragung bis zum
06.10.2094, Zustimmung des Eigentiimers ist erforderlich zur
VerduBerung; Belastung mit Grundpfandrechten.

Eigentiimerin: Stadt Belzig

Der Verkehrswert ist auf 700.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
29.10.2004 eingetragen.

Bei dem Erbbaurecht handelt es sich um ein Sport-, Freizeit- und
Fitnessgebdude (incl. 2 Wohnungen) mit den Angeboten Bow-
ling, Sauna, Squash, Gymnastik, Fitness, Gaststitte in der Mar-
tin-Luther-Str.12, 14806 Belzig.

Néhere Informationen sind dem Gutachten zu entnehmen.
AZ:2K 618/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 6. Mai 2008, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Versteigerungssaal 314.2 (im 2. Obergeschoss), das im
Grundbuch von Viesen Blatt 442 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 82, Hofraum und Gartenland,

Dorfstr. 54, grof3: 2.990 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 127.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
13.07.2006 eingetragen.

Das Grundstiick (postalische Anschrift: Viesener Dorfstr. 54,
14789 Rosenau) ist laut Gutachten mit einem Wohnhaus (Bau;.
ca. 1895, Instandsetzung und Teilmodernisierung 1996 - 1999,
Wohn-/Nutzfldche ca. 186 m?), einem Nebengebdude und einer
Garage bebaut und wird eigen genutzt.

AZ:2 K 297/06

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 9. Juli 2008, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8, Saal 314.2 im II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Barnewitz Blatt 317 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Barnewitz, Flur 4, Flurstiick 337, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, Gartenland,
Gortzer Strafie 3, Grofe: 3.080 nv,
versteigert werden.
Das Grundstiick Gortzer Str. 3 in 14715 Bamewitz ist mit einem
Zweifamilienhaus (zweigeschossig mit Teilkeller, etwa 176 m?
Wohnfliache; Baujahr laut Eigentiimer: 1935, Modernisierung in
2001, erhebliche Bauméngel und -schéden, teilweise Hinweise
auf Hausschwamm) und einer Scheune und einer Waschkiiche
(jeweils mit Anbau) bebaut. Die Beschreibung entstammt dem
Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.
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Der Verkehrswert wurde geméll § 74a  Abs. SZV G auf

77.000,00 EUR festgesetzt.

Am 16.01.2008 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistge-
bot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 08.12.2005 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 592/05

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 25. Mirz 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebéude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
die im Grundbuch von Buckow Blatt 455 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Buckow, Flur 8, Flurstiick 226, Grofie

7.178 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Buckow, Flur 8, Flurstiick 231, Grofe
950 m?,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Buckow, Flur 8, Flurstiick 232, Grofe
8.504 m?

laut Gutachten:

Lage: 15377 Buckow, Berliner Straf3e 27

Flurstiick 232 - ehemalige Pension mit Restaurant auf grof3-
zligig geschnittenem Waldgrundstiick, Bj.
ca. 1900, ca. 700 m?> Nutzflache, Ende 90er
Jahre Instandsetzungs- und Moder nisie-
rungsarbeiten begonnen, teilweise noch
nicht fertig gestellt. Objekt steht seit mehre-
ren Jahren leer, zwischenzeitlich mehrfach
eingebrochen, die Ausstattung, mehrere Sa-
nitdrobjekte etc. wurden entwendet, es sind
teilw. erhebliche Schdden durch Vandalis-
mus und Feuchtigkeit vorhanden.

Flurstiick 226 -  unbebaut (mischwaldartiger Baumbestand)
Flurstiick 231 -  unbebaut (mischwaldartiger Baumbestand)
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.09.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Abs. 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Flurstiick 226 auf  7.200,00 EUR

Flurstiick 231 auf  2.500,00 EUR

Flurstiick 232 auf 236.000,00 EUR.

Im Termin am 29.05.2006 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3K 758/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 1. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralie 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Oderberg Blatt 1603 cingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Oderberg, Flur 8, Flurstiick 424, Ge-
baude- und Gebidudenebenflichen, Grofie 830 n?

laut Gutachten:
Lage: 16248 Oderberg, Hermann-Seidel-Stralie 60

Wohn- und Geschiftsgebdude

- 2 Gastgewerben im EG (Cafe u. Bar/Diskothek)

- eine Wohnung im DG

- sanierungsbediirftig
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR.
AZ:3 K 158/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 1. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Trebnitz Blatt 3 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Trebnitz, Flur 2, Flurstiick 8/1, Land-
wirtschaftsflache, Trebnitzer Bahnhofstralle 7, Gro-
Be 1.942 m*
laut Gutachten:
Lage: Bahnhofstrafle 7, 15320 Miincheberg, OT Trebnitz
voll unterkellertes Einfamilienhaus mit Balkon, DDR-
Typenbau EW 65, Beginn 90er Jahre: Umbauten mit Sa-
nierungs-/Modernisierungsmafnahmen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.03.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.
AZ:3 K 108/05

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am

Dienstag, 1. April 2008, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gundbuch von Riidersdorfb. Berlin Blatt 2045
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsv er-
zeichnis:

Ifd. Nr.,  Gemarkung Riidersdorf, Flur 38, Flurstiick 87, Gro-
Be 4.908 m?,
laut Gutachten:

Lage: 15562 Riidersdorf, Berghof Weiche 3
Das Grundstiick ist bebaut mit einem Einfamilienhaus
und Nebengelass.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.
AZ: 3 K 398/06
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Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft sollen am
Dienstag, 1. April 2008, 15:30 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Oderberg Blatt 183 eingetrage-

nen Grundstiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Oderberg, Flur 1, Flurstiick 22, Gebéu-
de- und Gebdudenebenfliachen, An der Landstralie
L. O. von Liepe, GrofBe 161 n?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Oderberg, Flur 1, Flurstiick 23, Acker-
land, Gartenland, Obst- und Weinbauanlage sowie
Baumschulen, Unland, Stra3enverkehrsfldchen, Ge-
biude- und Gebdudenebenflachen, An der Landstra-
Be L. O. von Liepe, Grofe 13.909 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Oderberg, Flur 5, Flurstiick 155,Acker-
land, Der Bardin, Gro-e 1.530 n?,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Oderberg, Flur 5, Flurstiick 156, Un-
land, Der Bardin, Grofle 560 nv,

1fd. Nr. 6, Gemarkung Oderberg, Flur 5, Flurstiick 157, Un-
land, Der Bardin Grof3e, 1.480 n?,

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Oderberg, Flur 3, Flurstiick 25, Stra-
Benverkehrsflichen, Am Galgenberg, Grofie 7 m?,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Oderberg, Flur 1, Flurstiick 30/1, Obst-
und Weinbauanlagen sowie Baumschulen, An der
Eberswalder Chaussee, Grofie 3.219 nv

laut Gutachten:

Ifd. Nr. 1, Wohnhaus mit Gaststitte, Pensionszimmern bzw.
Ferienwohnung, Wohnung im Erdgeschoss und im
Dachgeschoss

1fd. Nr. 2, Wintergarten und Anbauten der 1fd. Nt 1, Wohnhaus
mit Garagen, Nebengebdude mit Pensionszimmern,
Lager- bzw. Abstellrdumen, altes Stallgebdude am
Berghang

Ifd. Nr. 4, 5, 6 landwirtschaftliche Flachen

Ifd. Nr. 7, Verkehrsflache

1fd. Nr. 8, Erholungsgrundstiick, Pkw-Stellpldtze, Abwasser-
sammelgrube, Lagerschuppen, massiver Bungalow

Lage: Landkreis Barnim, 16248 Oderberg, Eberswalder

Chaussee

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.12.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 22
Flurstiick 23

63.000,00 EUR
63.000,00 EUR

Flurstiick 155 400,00 EUR
Flurstiick 156 50,00 EUR
Flurstiick 157 150,00 EUR
Flurstiick 25 5,00 EUR
Flurstiick 30/1 19.400,00 EUR.
AZ: 3 K 693/06
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 2. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrae 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 390, Wald-
flache, Prenzlauer Chaussee 67, Grof3e: 885 nr

laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AufBlenbereich des

OT Wandlitz

Lage: 16348 Wandlitz, Prenzlauer Chaussee 67

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 9.000,00 EUR.
AZ:3 K 905/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 2. April 2008, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 398, Wald-

flache, Nelkenweg, Grofe: 1.070 m?
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AufBlenbereich des
OT Wandlitz, wartesténdiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Nelkenweg/Ecke Veilchenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
AZ:3 K 925/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 2. April 2008, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrae 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 433, Wald-

fliche, Tulpenweg, Grofe: 855 m?
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im Auflenbereich des
OT Wandlitz, wartestéindiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Tulpenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
AZ:3 K 935/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 2. April 2008, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 4, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 440, Wald-

flache, Veilchenweg, Grofie: 917 m?



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 6 vom 13. Februar 2008 305

laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AuBlenbereich des
OT Wandlitz, wartestindiges Bauland

Lage: 16348 Wandlitz, Tulpenweg/Ecke Veilchenweg
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
AZ:3 K 945/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 7. April 2008, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 6,
das im Grundbuch von Neuenhagen bei Berlin Blatt 3786 cin-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemél} Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Neuenhagen, Flur 18, Flurstiick 310,

Geraer Straf3e 9, GrofBie 900 ny
laut Gutachten vom 04.12.2007: Baugrundstiick mit Altbebau-
ung (Gartenlaube ca. 55 m* und Lagerschuppen ca. 6 m?), das
Grundstiick wird zzt. nur saisonal genutzt, die Bebauungen be-
finden sich in schlechtem bzw. abbruchreifem Zustand, es liegt
ein Pachtvertrag vor
Lage: Geraer Stralie 9, 15366 Neuenhagen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.
AZ:3 K 569/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 7. April 2008, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 6,
das im Grundbuch von Klosterdorf Blatt 534 ecingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Klosterdorf, Flur 2, Flurstiick 202, Ge-

biude- und Freiflache, Lindenallee 37, Grofie 208 m
laut Gutachten vom 19.06.2007: Reihenmittelhaus in Wohnpark-
lage mit integrierter Garage, Baujahr nicht bekannt, Baugeneh-
migung aus 2002, nicht unterkellert, geputzte Fassade, Rollla-
den, kleine Terrasse mit seitlichem Sichtschutz, die It. Bauakte
ca. 128 m* Wohn- und Nutzfldche beinhalten eine ca. 13 nt gro-
e Garage, 1t. Bauakte 2-geschossig,
die Begutachtung erfolgte von der Grundstiicksgrenze, da kein
Zutritt gewéhrt wurde
Lage: Lindenallee 37, 15345 Oberbamim OT Klosterdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 97.000,00 EUR.
AZ:3 K 199/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 9. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 457, Wald-

flache, Tulpenweg, Grofie: 822 m?
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AuBlenbereich des
OT Wandlitz, wartestdndiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Tulpenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
AZ:3 K 955/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 9. April 2008, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 458, Grofie:

874 m*
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im Auflenbereich des
OT Wandlitz, wartestindiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Tulpenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
AZ: 3 K 959/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 9. April 2008, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 459, Wald-

fliache, Tulpenweg, GroBe: 996 m’
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AuBlenbereich des
OT Wandlitz, wartestdndiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Tulpenweg/Ecke Veilchenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR.
AZ:3 K 965/05



306 Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 6 vom 13. Februar 2008

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 9. April 2008, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg
im Saal 2, das im Gr undbuch von Wandlitz Blatt 4653 ecin-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 460, Wald-

flache, Veilchenweg, Grofe: 885 m?
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im Auflenbereich des
OT Wandlitz, wartestéindiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Veilchenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR.
AZ: 3 K 969/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 16. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 cingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 9, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 464, Wald-

flache, Veilchenweg, Grofe: 1.316 m?
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im Auflenbereich des
OT Wandlitz, wartesténdiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Veilchenweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR.
AZ:3 K 975/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 16. April 2008, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 10, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 476, Wald-

flache, Lilienweg, GroBe: 1.131 m?
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AufBlenbereich des
OT Wandlitz, wartesténdiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Lilienweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 9.000,00 EUR.
AZ:3 K 979/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 16. April 2008, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, KlosterstraBie 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 4653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 11, Gemarkung Wandlitz, Flur 2, Flurstiick 477, Wald-

flache, Lilienweg, Grofie: 948 m’
laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick im AufBlenbereich des
OT Wandlitz, wartesténdiges Bauland
Lage: 16348 Wandlitz, Lilienweg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 10.000,00 EUR.
AZ:3 K 985/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 21. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal

2, das im Grundbuch von Finowfurt Blatt 1972 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Finowfurt, Flur 10, Flurstiick 108/205,
Gebédude- und Gebdudenebenfldche, Siedlung der
Freundschaft, Grofie 519 m?

laut Gutachten:

bebaut mit Einfamilienhaus, Baujahr 1993, mit Doppelgarage

und Wintergarten, Wohnflache ca. 151 m?

Lage: Schopfurter Ring 167, 16244 Schorfheide OT Finowfurt

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 179.000,00 EUR.
AZ: 3 K 862/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 21. April 2008, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausber g, Kloster. 13, Saal 7, das im

Grundbuch von Lanke Blatt 339 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Lanke, Flur 4, Flurstiick 150/15, GroBe:

697 m’

laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus in Holzblockbau-
weise, Bj. ca. 1993, voll massiv unterkellert, z. T. noch fer-
tig zu stellen, seit ca. 7 Jahren Leerstand

- EG: Flur, Kiiche, Giste-WC, 2 Zi., iiberdachteTerrasse; DG:
Flur, Bad, Giste-WC, 3 Zi., 2 Balk one, insges. ca. 140 m ?
WHIl., hoher Pflegebedarf, bzgl. Méngel und Reparaturriick-
stau wird auf das Gutachten verwiesen

Lage: Dorfstr. 13 a, 16348 Wandlitz OT Lanke

versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.
AZ:3 K 286/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 21. April 2008, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Schwanebeck Blatt 766 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schwanebeck, Flur 3, Flurstiick 270,

Landwirtschaftsfliche, Gartenland, Grofe 1.204 m?
laut Gutachten:
Wohngrundstiick mit Einfamilienhaus (Wohnfléche 92 n?’, Bau-
jahr 2000) und Nebengebduden
Lage: Bernauer Chaussee 9, 16341 Panketal OT Schwanebeck
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.07.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 137.000,00 EUR.

Im Termin am 01.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:3K 351/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 21. April 2008, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2,dasim  Wohnungsgrundbuch von Alt Tucheband
Blatt 587 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 500/1 000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Alt Tucheband, Flur 3, Flurstiick 155, Gebédude- und
Freiflaiche Am Park verbunden mit dem Sondereigentum an der
Wohnung im Dachgeschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes; mit
Kellern Nr. 1, 2 und 3 desAufteilungsplanes und Arbeitsraumen
Nr. 1 und 2 des Aufteilungsplanes
laut Gutachten: Miteigentumsanteil an Zweifamilienhaus, Bau-
jahr 2001
Lage: Am Park 7, 15328 Alt Tucheband
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.02.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 59.000,00 EUR.

Im Termin am 01.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.
AZ:3K 1041/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. April 2008, 8:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das imWohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 7280 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaf} Bestands-
verzeichnis:
1fd. Nr. 1, 300/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung und dem
Kellerraum jeweils Nr. 229 des Aufteilungsplanes, gelegen im
Erdgeschoss des Hauses 9.
laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung im Mehrf amilienhaus,
Erdgeschoss, Balkon, Mitte der 1990er Jahre er richtet, Wohn-
fliche 85 m?, Sanitdrraume innen liegend
Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Pegasusstrafle 41
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.
AZ:3 K 903/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. April 2008, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das imWohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 7283 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméaf Bestands-
verzeichnis:
1fd. Nr. 1, 300/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung und dem
Kellerraum jeweils Nr. 232 des Aufteilungsplanes, gelegen im
1. Obergeschoss des Hauses 9.
laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung im Mehrf amilienhaus,
1. Obergeschoss, Balkon, Mitte der 1990er Jahre errichtet,
Wohnfldche 85 m?, Sanitérrdume innen liegend
Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Pegasusstrafie 41
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 76.000,00 EUR.
AZ:3K913/06
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das imWohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 7286 cin-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 300/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebédude- und
Gebaudenebenfldchen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung und dem
Kellerraum jeweils Nr. 235 des Aufteilungsplanes, gelegen im
Dachgeschoss des Hauses 9.
laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung im Mehrf amilienhaus,
Dachgeschoss, Balkon, Mitte der 1990er Jahre errichtet, Wohn-
fliche 69 m?, Sanitarrdume innen liegend
Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Pegasusstrafie 41
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.000,00 EUR.
AZ: 3 K 923/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. April 2008, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 7317
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsv er-
zeichnis:
1fd. Nr. 1, 21/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebédude- und
Gebaudenebenfldchen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, bezeichnet im Aufteilungsplan mit TG 229.
laut Gutachten: Tiefgaragenstellplatz
Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Pegasusstrafie 41, 43, 45
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.500,00 EUR.
AZ:3 K 933/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 25. April 2008, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 6, das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 7320
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsv er-
zeichnis:

I1fd. Nr. 1, 21/10.000 Miteigentumsanteil an

Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebiude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen

Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen

Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, bezeichnet im Aufteilungsplan mit TG 232.

laut Gutachten: Tiefgaragenstellplatz

Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bemau, Pegasusstrale 41, 43, 45
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.500,00 EUR.
AZ:3 K 943/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. April 2008, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 7323
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 21/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebaude- und
Gebidudenebenfldachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebédude- und
Gebdudenebenflichen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebiudenebenfldchen, In den breiten Wiesen
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, bezeichnet im Aufteilungsplan mit TG 235.
laut Gutachten: Tiefgaragenstellplatz
Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Pegasusstraie 41, 43, 45
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.500,00 EUR.
AZ:3 K 953/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 28. April 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Mehrow Blatt 304 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 3,
Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/24, Hof- und Gebéu-
deflache, Grofle 2.060 m?
Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/25, Hof- und Gebéu-
deflache, Grofle 2.203 m?
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Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/26, Hof- und Gebau-
deflache, Grofle 1.268 m?’

Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/27, Hof- und Gebau-
deflache, Grofle 1.781 m?

Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/28, Hof- und Gebau-
deflache, Grofle 1.956 m®

Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/29, Hof- und Gebau-
deflache, Grofle 1.226 m?

Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/30, Hof- und Gebau-
deflache, Grofle 2.508 m?

Gemarkung Mehrow, Flur 3, Flurstiick 34/31, Stra3enverkehrs-
fliche, Eisenbahnverkehrsflache, Grofie 5.010 m?

laut Gutachten: Grundstiick im Auflenbereich mit Trafostation,
marodem Schuppen, 2 alten Abwasser-Sammelgruben, 3 Ab-
wasser-Gullis, 1 Wasserschort

Lage: Dorfstr./Robert-Stark-Str./An der Lanke, 16356 Mehrow
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.10.2002 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.

Im Termin am 13.03.2006 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3 K 252/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. April 2008, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstraf3e 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Gundbuch von Riidersdorf Blatt 1393 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Riidersdorf, Flur 1, Flurstiick 360, Ge-
bdude- und Freiflache, Berliner Strafle 32, Grofle
1.092 m?
laut Gutachten: mit Mehrfamilienhaus bebaut, starker Moderni-
sierungsbedarf
Lage: Berliner Strafe 32, 15562 Riidersdorf OT Tasdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.08.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 23.000,00 EUR.
AZ:3 K 1281/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. April 2008, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Rathsdorf/Neugaul Blatt 251
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rathsdorf, Flur 2, Flurstiick 212, Alt-

gaul 29 und 30, GroBe: 5.915 nr

laut Gutachten: Bauerwartungsland

Lage: Altgaul 29A, 30, 16259 Wriezen OT Rathsdorf
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 10.000,00 EUR.
AZ:3K401/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Zepernick Blatt 6692
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemifl Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 67,66/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-

stiick Gemarkung Zepernick, Flur 3, Flurstiick 954,

Gebédude- und Freifldache, Grofle: 2.475 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und Spitzboden links Eingang I nebst Keller - jeweils
Nr. 7 des Aufteilungsplanes
laut Gutachten:
Drei-Zimmer-Eigentumswohnung (Maisonettenwohnung) auf
den Etagen Dachgeschoss und ausgebautem Spitzboden, Bau-
jahr 1996, Wohnflache 94,42 m?
guter baulicher Zustand, zurzeit leer stehend
Fiir den Kfz-Stellplatz Nr. 7 besteht lediglich ein Sonder nut-
zungsrecht.
Lage: Knobelsdorffstralie 1, 16341 Zepernick
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.01.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 155.800,00 EUR.
AZ:3 K 1075/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Eberswalde Blatt 8803
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 66,94/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Eberswalde, Flur 14, Flurstiick
657, Gebdude- und Freiflache, Wohnen, Nagelstr.,
Grofe 1.001 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss Nr. 600 - 604 desAufteilungsplanes, mit Keller Nr. 600
des Aufteilungsplanes
laut Gutachten: Sondereigentum an einer 2-Zimmer - Wohnung
einschl. Keller in einem Mehrfamilienhaus, erbaut ca. 1897,
Obergeschoss Mitte, Grofle: 39,83 nv, zzt. vermietet
Lage: Nagelstrafle 6, 16225 Eberswalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.08.2006 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 21.000,00 EUR.
AZ:3 K 565/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Radekow Blatt 171 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Radekow, Flur 1, Flurstiick 175, Ge-
bdude- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Stor-
kower Stralle 1, Grofle: 4.140 n?
laut Gutachten: bebaut mit einem Zweifamilienhaus, Baujahr ca.
1930, zweigeschossig, 2 WE mit je 4 Zimmern, unterkellert,
groflere Miangel, Stallgebdude
Lage: Storkower Strafie 1, 16307 Mescherin OT Radekow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 32.000,00 EUR.
AZ:3 K 925/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. April 2008, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Giinterberg Blatt 425 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Giinterberg, Flur 3, Flurstiick 41, Gebéu-
de- und Freiflache, Land- und Forstwirtschaft, Land-
wirtschaftsfliche, Zum Kietz 11, Grofie: 5.215 n?
laut Gutachten: bebaut mit einem nicht unterkellerten Einfami-
lienhaus, Baujahr 2004/2005, 111 nt Wohn-/Nutzflache, Bauar-
beiten noch nicht abgeschlossen, Scheune, Stall
Lage: Zum Kietz 11, 16278 Angermiinde OT Giinterberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.
AZ:3 K 292/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 2. Mai 2008, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 7329
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemél Bestandsv er-
zeichnis:
1fd. Nr. 1, 21/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 478/2, Gebédude- und
Gebaudenebenflachen, In den breiten Wiesen
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 477/2, Gebdude- und
Gebdudenebenflichen, In den breiten Wiesen

Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/3, Gebdude- und
Gebaudenebenfldchen, In den breiten Wiesen

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, bezeichnet im Aufteilungsplan mit TG 241.

laut Gutachten: Tiefgaragenstellplatz

Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Pegasusstraie 41, 43, 45
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.500,00 EUR.
AZ:3 K 963/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 2. Mai 2008, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 6, das im Grundbuch von Petershagen Blatt 2955 cinge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Petershagen, Flur 3, Flurstiick 1353,

Rathausstrafie 46, Grofle 884 nv
laut Gutachten:
Eigengenutztes Grundstiick mit Leichtbau-Gar tenlaube und
massivem Nebengebdude mit WC und Lagerraum, Alter jeweils
ca. 30 Jahre. Zur Realisierung einer wirtschaftlichen Nachfol-
genutzung wird zumindest vom Abbruch der Gartenlaube aus-
gegangen. Der Stromanschluss (Verteiler) befindet sich straflen-
seitig nahe der Grenze zum Nachbargrundstiick, der Wasseran-
schlussschacht liegt bereits im Bereich des Nachbargrund-
stiicks. Straflenseitig ist bereits die zentraleAbwasserentsorgung
vorhanden, auf dem Grundstiick befindet sich jedoch noch eine
alte abflusslose Sammelgrube. Es bestehen offene Forderungen
des Abwasserzweckverbandes Strausberg-Erkner fiir die Her-
stellung der Abwasseranlage im 6ffentlichen Bereich.
Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, Gemeinde Petershagen-
Eggersdorf, Ortsteil Petershagen, ca. 30 km 6stlich des Berliner
Stadtzentrums
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.
AZ:3 K 3/06

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft sollen am
Freitag, 2. Mai 2008, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, KlosterstraBe 13 in 15344 Strausber g im

Saal 6, die im Gundbuch von Bernau Blatt 2453 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Bernau, Flur 22, Flurstiick 595, Land-
wirtschaftsflache, Griinland, Groe 460 m?’

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Bernau, Flur 22, Flurstiick 371, Wald-
flache, Grofle 1.483 m?

laut Gutachten:

Ifd. Nr. 1, unbebautes Grundstiick im Auflenbereich von Ber-
nau, innerhalb der Kleingartenkolonie Neue Gérten
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mit tlw. Gartenlauben (kein Dauerkleingarten), ge-
mél FNP-Entwurf: Flache fiir die Landwir tschaft
vernachléssigtes, stark v erwildertes Grundstiick,
Erschlieung nur iiber unbefestigte Fuwege, keine
Pkw-Zufahrt

Ifd. Nr. 2, unbebautes Waldgrundstiick im Aufenbereich von
Bernau, gemif FNP-Entwurf: Flache fiir die Forst-
wirtschaft verwildertes Grundstiick mit vorwiegend
Erlenbestand, ErschlieBung iiber unbefestigten
Forstweg, keine Zufahrt von der B2

Lage: in Bernau im Landkreis Barnim, au3erhalb des Stadtge-

bietes

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 1 640,00 EUR
1fd. Nr. 2 150,00 EUR.
AZ:3 K 73/06
Aufgebotssachen

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Aufgebot
Die Konsumverband eG, Neue Griinstraf3e 18, 10179 Berlin

hat als Eigentiimerin des Gr undstiicks eingetragen im Grund-

buch von Frankfurt (Oder), Blatt 143, Flur 36, Flurstiicke 2 und

3 das Aufgebot zur AusschlieBung des Glaubigers des auf die-

sem Grundstiick in Abt. III Nr. 1 fiir den Bick ermeister Erich

Kutschker in Ziebingen eingetragenen Darlehens in Hohe v on

30.000 RM, verzinslich zu 4,5 % jahrlich, gemaB § 1170 BGB

beantragt.

Der Glaubiger wird aufgefordert, spétestens in dem auf den
Donnerstag, 27. Miirz 2008, 9:30 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 307, anberaumten

Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden, widrigenfalls seine

Ausschlieung erfolgen wird.

Frankfurt (Oder), den 14.01.2008

Geschifts-Nr.: 2.3 C 953/07

Amtsgericht Kénigs Wusterhausen

Aufgebot
ING DiBa, Theodor-Heuss-Allee 106, 60486 Frankfurt am Main
(vormals: Deutsche Direktbank Aktiengesellschaft)

- Antragstellerin -

hat das Aufgebot der abhanden gekommenen Grundschuldbrie-
fe iber die im Grundbuch des Amtsgerichts Konigs Wusterhau-
sen von Ragow, Blatt 791 in

Abteilung III Nr. 3 iiber 201.000,00 DM,

Abteilung I1I Nr. 4 iiber 168.000,00 DM,

fiir sie eingetragenen je weils mit 18 % jéhrlich v erzinslichen
Grundschulden beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spétestens in dem
auf

Mittwoch, 27. August 2008, 9:00 Uhr, Saal 204
anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und
die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserkldrung
der Urkunden erfolgt.
Amtsgericht Kénigs Wusterhausen, den 14.01.2008
Geschifts-Nr.: 9 C 422/07

Amtsgericht Oranienburg

Aufgebot
die Havelldnder Grundstiicks- Verwaltungs- und Verwertungs-
Gesellschaft mit beschrankter Haftung i. L., Miillerstr . 60,
12623 Berlin, vertreten durch den Nachtragsliquidator, Herrn
Dieter Wiisten

- Antragstellerin -

Prozessbevollmidchtigte: Luther Nierer Rechtsanwiélte Part-
nerschaft Internationales Handelszentrum, Friedrichstrafle 95,
10117 Berlin

hat das Aufgebot zum Ausschluss der Frau Olga Demut, Berlin-

Hermsdorf mit ihren Rechten im Grundbuch des Amtsgerichts

Oranienburg von Oranienburg Blatt 2415 in Abteilung 11, lau-

fende Nr. 1 eingetragenen Auflassungsvormerkung beantragt.

Die Berechtigten werden aufgefordert, spitestens in dem auf
Mittwoch, 13. August 2008, 9:00 Uhr,

Berliner Str. 57, 1. Geschoss, Saal I, anberaumtenAufgebotster-

min ihre Rechte anzumelden, da sie sonst mit ihren Rechten aus-

geschlossen werden kdnnen.

Oranienburg, den 04.01.2008

Geschafts-Nr.: 26 C 357/07

Aufgebot
Die Berliner Volksbank eG, Budapester Straf3e 35, 10787 Berlin,
vertreten durch die Vorstandsmitglieder Dr. Holger Hatje, Dr.
RolfFlechsig, Johannes Altenwert, Uwe Frohlich, Stefan Gerds-
meier

- Antragstellerin -

Prozessbevollmichtigte:  Rechtsanwiélte Dr. Wolfgang Meiss-
ner, Reemt Reemtsma, Sabine Krau-
se, Fasanenstrafle 29, 10719 Berlin

hat das Aufgebot zur Kraftloserkldrung des Grundschuldbriefes
iber die im Gr undbuch des Amtsgerichts Oranienburg von
Ziihlsdorf Blatt 525 in Abteilung III unter laufender Nummer 5
eingetragene Grundschuld iiber 3.000,00 RM fiir die Berliner
Volksbank eGmbH beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spétestens in dem
auf

Donnerstag, 28. August 2008, 14:00 Uhr,
im Gerichtsgebdude Berliner Stral3e 57, I. Geschoss, Saal I, an-
beraumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da sonst die Urkunde fiir kraftlos erklar t
werden kann.
AZ:23 C391/07



312 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 6 vom 13. Februar 2008

Aufgebot
Die Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam, Saarmunder
Strafle 61, 14478 Potsdam

- Antragstellerin -

hat das Aufgebot zur Kraftloserkldrung der Grundschuldbriefe
tiber die im Grundbuch des Amtsgerichts Oranienburg von Ho-
hen Neuendorf Blatt 7551 inAbteilung II1 unter laufender Num-
mer 1 tiber 150.000,00 DM und unter laufender Nummer 2 {iber
120.000,00 DM eingetragenen Gr undschulden fiir die Mittel-
brandenburgische Sparkasse in Potsdam beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spétestens in dem
auf

Mittwoch, 10. September 2008, 9:00 Uhr
Berliner Str. 57 im 1. Geschoss, Saal I, anberaumten Aufge-
botstermin seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzule-
gen, da sonst die Urkunde fiir kraftlos erklért werden kann.
Oranienburg, 18.01.2008
AZ:29 C313/07

Gesamtvollstreckungssachen

Von der elektronischen Ver6ffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.

Bekanntmachungen der Verwalter

Von der elektronischen Ver6ffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die Ungiiltigkeitserklirung
eines Dienstausweises

Ministerium der Justiz

Folgender abhanden gekommener Dienstausweis wird hiermit
fiir ungiiltig erklart:

Staatsanwiéltin Iris Brauer, Dienstausweis-Nr. 108 848, ausge-
stellt durch den Leitenden Oberstaatsanwalt in Frankfurt (Oder)
am 25. Oktober 1994, abgelaufen seit dem 24. Oktober 2006.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stadt Calau

Der Biirgermeister

Bei der Stadt Calau ist zum nichstméglichen Zeitpunkt die
Stelle

cines/einer Hauptamtsleiters/in
zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:

- Leitung des Hauptamtes, einschlieBlich der Bereiche Orga-
nisation, Personal, zentrale Datenverarbeitung, Offentlich-
keitsarbeit, Wahlen, Aufgaben des Schul-, Sport - und Kul-
turwesens, Betreuung der gemeindlichen Gremien, Pflege
der Partnerschaftsbezichungen, zentrale Verwaltung.

Anderungen in der Geschiftsverteilung bleiben vorbehalten.

Die Einstellung erfolgt nach demTV4D, in der Entgeltgruppe 12
und gestaltet sich nach § 31TVGSD.

Es werden folgende Mindesteinstellungskriterien vorausgesetzt:

- abgeschlossene Ausbildung fiir den gehobenen allgemeinen
Verwaltungsdienst (Diplomverwaltungswirt bzw. eine gleich-
wertige Qualifikation)

- fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der 6f fentlichen Ver-
waltung in sachlicher Beziehungsnéhe zu den genannten
Aufgabenbereichen,

- eine mehrjdhrige Berufs- u. Leitungserfahrung in der Kom-
munalverwaltung,

- ein hohes Maf} an Rechtssicherheit im Umgang mitVerwal-
tungsverfahrensvorschriften und ang renzenden Rechtsge-
bieten,

- Organisations- u. Leitungsfahigk eiten, Durchsetzungsver-
mogen,

- sachliche und fachliche Kompetenz zur Fithrung eines Amtes,

- einhohes Maf} an Engagement, Flexibilitit und Belastbarkeit,

- FEinsatzfreude und Aufgeschlossenheit fiir die vielfaltigsten
Verwaltungsaufgaben,

- Biirgerfreundlichkeit und Verhandlungsgeschick

Nach erfolgreicher Einarbeitung sollte derWohnsitz in der Stadt
Calau angestrebt werden.

Wenn Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe interes-
siert und Sie die Voraussetzungen erfiillen, senden Sie bitte Thre
schriftliche aussagefahige Be werbung mit den iib lichen voll-
standigen Unterlagen bis zum 20. Mérz 2008 an die:

Stadt Calau

Herrn Biirgermeister

Norwin Mirkisch - personlich -
Platz des Friedens 10

03205 Calau

Kennwort: Bewerbung Hauptamt

Allgemeine Informationen iiber die Stadt Calau finden Sie im
Internet unter www.calau.de.


http:www.calau.de
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NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gliubigeraufrufe

Der Verein Rathenower Kulturclub e. V. - eingetragen beim
Amtsgericht Rathenow unter VR 194 (alt) VR 5790 (neu) - ist
auf der Mitgliederversammlung vom 13.12.2007 aufgeldst wor-
den.

Als Liquidatoren wurde laut Beschluss der Mitgliederversamm-
lung vom 13.12.2007 der Vorstand eingesetzt.

Herr Gerhard Wegner Frau Margit Nachtigall Frau Christel Schmitdt
Gr. Milower Strafie 62 Ferd.-Lassalle-Strafie 3 Stadthof 1b
14712 Rathenow 14712 Rathenow 14712 Rathenow

Die Gléubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den
Verein bis zum 14.02.2009 bei Herrn Gerhard Wegner anzumel-
den.

Der Verein ,,Kinder von Tschernobyl“ e. V., 14712 Rathenow,
Semliner Stra3e 13 - eingetragen unter VR 7 VR 282 (alt)/VR
5872 P (neu) - ist am 12.02.2007 aufgeldst worden.

Die Gléubiger werden aufgefordert bis zum 03.11.2008 ihreAn-
spriiche bei nachstehend genannten Liquidatoren anzumelden:

Gabriele Lenz ~ Barbara Nittka ~ Renate Wegener Ingrid Kriiger

Semliner Str. 13 Paracelsusstr. 17 Ferdinand-Lasalle-Str. 11a Friedenstr. 30

14712 Rathenow 14712 Rathenow 14712 Rathenow 14715 Milower
Land OT Milow

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank

BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts

wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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